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Medisana AG, Hilden

Bilanz zum 31. Dezember 2009

A k t i v a P a s s i v a

Stand Stand Stand Stand

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 7.034.327,00 7.034.327,00

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und II. Kapitalrücklage 28.370.812,18 28.370.812,18

ähnliche Rechte und Werte 717.866,16 687.136,09

III. Verlustvortrag -23.850.666,02 -24.014.209,09

II. Sachanlagen

IV. Jahresfehlbetrag/ -überschuss -1.127.472,38 163.543,07

1. Technische Anlagen und Maschinen 98.303,72 41.694,44

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Summe Eigenkapital 10.427.000,78 11.554.473,16

Geschäftsausstattung 89.272,81 79.585,77

187.576,53 121.280,21 B. Zur Durchführung der Kapitalerhöhung geleistete

Einlagen 1.575.000,00 0,00

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 6.036.384,28 2.319.552,21 C. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 2.206.361,57 763.589,28

Summe Anlagevermögen 6.941.826,97 3.127.968,51

Summe Rückstellungen 2.206.361,57 763.589,28

B. Umlaufvermögen

D. Verbindlichkeiten

I. Vorräte

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.330.151,92 1.338.897,86

1. Betriebsstoffe 28.693,72 33.238,58 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem

2. Waren 8.781.762,21 8.516.371,43 Jahr: EUR 2.330.151,92 (i.V. EUR 1.338.897,86)

8.810.455,93 8.549.610,01 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 951.115,19 1.054.870,73

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände Jahr: EUR 951.115,19 (i.V. EUR 1.054.870,73)

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 950.585,14 2.670.088,60 3. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 8.137.748,45 6.080.994,55 und der Ausstellung eigener Wechsel 8.195.335,48 7.608.453,50

3. Sonstige Vermögensgegenstände 3.169.691,37 337.050,97 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem

Jahr: EUR 8.195.335,48 (i.V. EUR 7.608.453,50)

12.258.024,96 9.088.134,12

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.675.794,62 406.610,00

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.369.491,94 2.384.823,73 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem

Jahr: EUR 1.675.794,62 (i.V. EUR 406.610,00)

Summe Umlaufvermögen 22.437.972,83 20.022.567,86

5. Sonstige Verbindlichkeiten 2.057.910,93 454.013,71

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem

C. Rechnungsabgrenzungsposten 38.870,69 30.371,87 Jahr: EUR 2.057.910,93  (i.V. EUR 454.013,71)

 - davon aus Steuern:

EUR 356.309,59 (i.V. EUR 75.329,62)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

EUR 3.341,54 (i.V. EUR 1.755,00)

Summe Verbindlichkeiten 15.210.308,14 10.862.845,80

29.418.670,49 23.180.908,24 29.418.670,49 23.180.908,24



Anlage 2

2009 2008

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 24.946.646,54 18.627.571,30

2. Sonstige betriebliche Erträge 2.144.081,79 1.538.648,10

3. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Waren -19.882.942,44 -14.030.870,32

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -1.331.294,43 -1.220.269,01

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung -196.848,21 -186.019,38

davon für Altersversorung: EUR 0,00 -1.528.142,64 -1.406.288,39

 (i.V. EUR 0,00)

5. a) Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen -142.421,25 -242.318,93

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens,

soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen 0,00 -20.000,00

Abschreibungen überschreiten -142.421,25 -262.318,93

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.963.207,81 -4.118.210,56

7. Erträge aus Beteiligungen 25.937,54 26.420,00

davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 25.937,54

 (i.V. EUR 26.420,00)

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 270.586,10 170.978,63

davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 261.259,98

 (i.V. EUR 166.325,58)

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen -550.000,00 -30.000,00

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -448.010,21 -351.225,72

davon an verbundene Unternehmen: EUR 0,00 (i.V. EUR 0,00)

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.127.472,38 164.704,11

12. Sonstige Steuern 0,00 -1.161,04

13. Jahresfehlbetrag/ -überschuss -1.127.472,38 163.543,07

14. Verlustvortrag -23.850.666,02 -24.014.209,09

15. Bilanzverlust -24.978.138,40 -23.850.666,02

Medisana AG, Hilden

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 01. Januar 2009 bis zum 31. Dezember 2009
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Medisana AG, Hilden 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2009 

 

 

 

 
1. Allgemeine Angaben 

 

Die Gesellschaft ist eine grosse Kapitalgesellschaft im Sinne der handelsrechtlichen Vorschriften, 

da sie durch von ihr ausgegebenen Aktien einen organisierten Markt im Sinne des § 2 Abs.5 WpHG 

in Anspruch nimmt. 

 

Der Jahresabschluß zum 31. Dezember 2009 wurde entsprechend den Vorschriften des HGB auf-

gestellt, die ergänzenden Regelungen des AktG wurden beachtet. Die Gewinn- und Verlustrech-

nung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. 

 

Die Grundsätze der Bilanzierungs- und Bewertungsstetigkeit wurden beachtet. 

 

 
2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die Immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen sind mit Anschaffungskosten ange-

setzt, vermindert um planmäßige Abschreibungen. 

 

Bei der planmäßigen Abschreibung werden für den Ansatz der betriebsgewöhnlichen Nutzungs-

dauer die AfA-Tabellen des Bundesministeriums der Finanzen zugrunde gelegt. Die Abschreibung 

erfolgt pro-rata-temporis nach der linearen Methode. Geringwertige Wirtschaftsgüter i. S. d. § 6 

Abs. 2 EStG werden im Zugangsjahr in voller Höhe erfolgswirksam gebucht, solche i. S. d. § 6 

Abs. 2a EStG in einem Sammelposten über 5 Jahre abgeschrieben. 

 

Die Bewertung des Finanzanlagevermögens erfolgt zu Anschaffungskosten oder gemäß § 253 

Abs. 3 Satz 3 HGB bei einer voraussichtlich dauerhaften Wertminderung mit dem niedrigeren bei-

zulegenden Wert.  

 

Die Waren werden zu durchschnittlichen Anschaffungskosten angesetzt. Risiken aus der Überalte-

rung und Ungängigkeit von Waren sowie Abschläge aus der Niederstbewertung werden aktivisch 
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berücksichtigt. Das strenge Niederstwertprinzip wird auch bezüglich Fremdwährungsbeträgen 

beachtet. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Forderungen in 

Fremdwährung werden zum historischen Kurs bzw. zum niedrigeren Stichtagskurs angesetzt. 

Erkennbare Einzelrisiken sind durch Wertberichtigungen berücksichtigt. Dem allgemeinen Kredit-

risiko wird durch eine Pauschalwertberichtigung zu Forderungen Rechnung getragen.  

 

Die sonstigen Rückstellungen werden nach den Grundsätzen vernünftiger kaufmännischer Beur-

teilung für alle erkennbaren Risiken, ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden Verluste aus 

schwebenden Geschäften gebildet.  

 

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. Verbindlichkeiten in 

fremder Währung werden zum historischen Kurs bzw. zum höheren Stichtagskurs umgerechnet. 

Teilweise wird das Fremdwährungsrisiko durch Forward Plus Kontrakte vermindert. Bei Fristen- 

und Betragskongruenz wurde die zugeordnete Verbindlichkeit als Bewertungseinheit angesetzt. 
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3. Erläuterungen zur Bilanz 

 

 
3.1 Anlagevermögen 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens geht aus dem Anlagespiegel (Anlage I zum Anhang) hervor. 

 

Unter den immateriellen Vermögensgegenständen werden mit TEUR 542 die Rechte an den Mar-

ken „Medisana“ und „Lightwave“ ausgewiesen, die im Rahmen der Verschmelzung der SANTEC im 

Geschäftsjahr 2001 auf die Medisana übergegangen sind.  

 

Die Zugänge im Finanzanlagevermögen entfallen mit TEUR 3.708 auf den Erwerb der Mehrheits-

beteiligung an Gimelli Laboratories Ltd. Hong Kong. 

 

Die auf Anteile an verbundenen Unternehmen entfallenden Wertberichtigungen betragen zum Bi-

lanzstichtag TEUR 668 (i.V. TEUR 672). Diese beziehen sich unverändert, mit TEUR 73 auf die 

Medisana UK Ltd., London, sowie auf die Beteiligung an der Rebac GmbH i.L., Hilden, mit 

TEUR 15 und auf das Stammkapital der Medisana Antiinfective Technologies GmbH, Hilden, mit 

TEUR 30. Eine Wertberichtigung i. H. v. TEUR 550 wurde auf den Anteil an der Medisana USA 

gebildet. Die Wertberichtigung auf den Anteil an der Medisana Far East (i.V. TEUR 554) besteht 

nicht mehr. 

 

Eine Aufstellung des Anteilsbesitzes nach § 285 Nr. 11 HGB ist als Anlage II zum Anhang beige-

fügt. 

 

 
3.2 Vorräte 

 

Die Vorräte enthalten den Bestand an Waren zum Bilanzstichtag. Die Bewertung erfolgt unter Be-

rücksichtigung der Wertberichtigungen aufgrund technischer Überalterung in Höhe von TEUR 279 

(i.V. TEUR 274). Zudem wurden Wertberichtigungen aufgrund eines zum Bilanzstichtag niedrige-

ren Einkaufspreises in Höhe von TEUR 97 (i.V. TEUR 108) und geringerer zu erwartender Ver-

kaufspreise in Höhe von TEUR 3 (i.V. TEUR 83) gebildet.  
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3.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

 

Die Einzelwertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen belaufen sich auf 

TEUR 185 (i.V. TEUR 156). Pauschalwertberichtigungen wurden in Höhe von TEUR 5 (i.V. 

TEUR 23) gebildet. Damit ist allen zum Erstellungszeitpunkt erkennbaren Risiken der Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen Rechnung getragen. 

 

Bei den Forderungen gegen verbundene Unternehmen handelt es sich in Höhe von TEUR 1.903 

um Finanzforderungen (i.V. TEUR 2.623). TEUR 6.259 betreffen den Lieferungs- und Leistungs-

verkehr (i.V. TEUR 4.970). Wertberichtigungen in Höhe von TEUR 24 entfallen zu TEUR 19 auf 

Promed und TEUR 5 auf die Medisana Antiinfective Technologies. Weitere Wertberichtigungen 

bestehen nicht mehr. 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten im Wesentlichen Forderungen gegenüber einer 

Factoring-Gesellschaft in Höhe von TEUR 2.868, debitorische Kreditoren in Höhe von TEUR 275 

sowie Steueransprüche und Vorauszahlungen.  

 

Alle Forderungen haben wie im Vorjahr eine Laufzeit von unter einem Jahr. 

 

 
3.4  Eigenkapital 

 

Das Gezeichnete Kapital in Höhe von TEUR 7.034 ist in 7.034.327 Stückaktien je 1 EUR aufge-

teilt, die auf den Inhaber lauten.  

Die Kapitalrücklage besteht weiterhin in Höhe von TEUR 28.371 (i.V. TEUR 28.371). 

 

Der Vorstand wurde auf der Hauptversammlung vom 26.06.2008 ermächtigt, mit Zustimmung 

des Aufsichtsrates einmalig oder mehrmalig Wandel- und / oder Optionsschuldverschreibungen 

oder Genussrechte mit oder ohne Wandlungs- und Bezugsrechten im Gesamtbetrag von bis zu 

TEUR 50.000 zu begeben. Das Grundkapital kann hieraus um bis zu TEUR 3.517 durch Ausgabe 

von bis zu 3.517.163 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit Gewinnberechtigung ab 

Beginn des Geschäftsjahres ihrer Ausgabe bedingt erhöht werden (bedingtes Kapital). Unter be-

stimmten Bedingungen können Altaktionäre vom Bezugsrecht ausgeschlossen werden.  

 

Auf der Hauptversammlung vom 24.08.2006 wurde der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital 

der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch ein- oder mehrmalige Ausgabe von bis 

zu 3.517.163 auf den Inhaber lautenden Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmal 
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oder mehrmals um bis zu insgesamt TEUR 3.517 zu erhöhen (genehmigtes Kapital). Im Zusam-

menhang mit dem Erwerb der Mehrheitsbeteiligung an Gimelli Laboratories Ltd. hat sich die Me-

disana AG zur Ausgabe von 630.000 neuen Aktien verpflichtet. Die Kapitalerhöhung aus dem ge-

nehmigten Kapital wurde bis zum Bilanzstichtag noch nicht in das Handelsregister eingetragen. 

Dieser in Aktien zu leistende Anteil des Kaufpreises wird im Sonderposten „Zur Durchführung der 

Kapitalerhöhung geleistete Einlagen“ unterhalb des Eigenkapitals ausgewiesen. Nach dem Wirk-

samwerden der Kapitalerhöhung stehen somit noch TEUR 2.887 an genehmigtem Kapital bis zum 

23.08.2011 zur Verfügung. 

 

 
3.5 Sonstige Rückstellungen 

 
  

01.01.2009 
Inanspruch-

nahme 
 

Auflösung 
 

Zuführung 
 

31.12.2009 

 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

Risiken im Waren-
geschäft 594 594 0 1.966 1.966 

Personalbereich 60 60 0 85 85 

Übrige 110 97 3 145 155 

 764 751 3 2.196 2.206 

 

Die auf Risiken im Warengeschäft entfallenden Rückstellungen betreffen zu gewährende Boni und 

Rabatte (TEUR 649), ausstehende Gutschriften für Retouren (TEUR 439), Gewährleistungsrisiken 

(TEUR 100), ausstehende Rechnungen (TEUR 142) sowie drohende Verluste aus schwebenden 

Geschäften (TEUR 637). 

 

Die übrigen Rückstellungen decken Jahresabschluss- und Prüfungskosten (TEUR 89), Kosten für 

die Hauptversammlung im Jahr 2010 (TEUR 36) sowie ausstehende Aufsichtsratsvergütungen 

(TEUR 25) und Entsorgungsverpflichtungen (TEUR 5) ab. 

 

 
3.6 Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeit aus der Annahme gezogener Wechsel besteht in USD. Die Währungsumre-

chung erfolgt für währungskursgesicherte Verbindlichkeiten in Form von Bewertungseinheiten 

zum Sicherungskurs, für ungesicherte Verbindlichkeiten erfolgt die Bewertung zum höheren Wäh-

rungskurs aus historischem Kurs und Stichtagskurs. 
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Die Sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (TEUR 1.151, i.V. 

TEUR 208), Verbindlichkeiten aus Steuern (TEUR 356, i.V. TEUR 75), kreditorische Debitoren 

(TEUR 547, i.V. TEUR 169) und Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern (TEUR 1, i.V. TEUR 0) 

sowie Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit (TEUR 3, i.V. TEUR 2).  

 

Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten enthalten mit TEUR 1.001 den zu zahlenden Restkauf-

preisbetrag aus dem Erwerb von 51% der Anteile an Gimelli Laboratories Ltd., Hong Kong. 

 

Die Verbindlichkeiten sind innerhalb eines Jahres fällig.  

 

Als Sicherheiten für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten im Umfang von TEUR 2.327 hat 

Medisana AG eine Globalzession aller Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen gegen 

Drittschuldner sowie die Sicherungsübereignung des Warenlagers bestellt. Dieses entspricht dem 

Gesamtbetrag der gesicherten Verbindlichkeiten. 
 

 

4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

 
4.1 Umsatzerlöse 

 

Bei den Umsatzerlösen handelt es sich um Erträge aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit im 

Home Health Care Bereich. Die Umsatzerlöse wurden mit TEUR 16.873 (i.V. TEUR 11.877) im 

Inland getätigt. TEUR 10.443 (i.V. TEUR 8.078) betreffen Umsatzerlöse im Ausland. Den Umsät-

zen stehen Erlösschmälerungen in Höhe von TEUR 2.369 (i.V. TEUR 1.327) gegenüber. Der Um-

satz vor Erlösschmälerungen gliedert sich in folgende Tätigkeitsbereiche: Gesundheitskontrolle 

TEUR 10.011 (i.V. TEUR 10.087), Therapie zu Hause TEUR 11.756 (i.V. TEUR 5.950), Beauty 

TEUR 5.138 (i.V. TEUR 3.754) und Andere TEUR 411 (i.V. TEUR 163). 

 

 
4.2 Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen Erträge aus Währungskursgewin-

nen in Höhe von TEUR 925 (i.V. TEUR 1.053), Erträge aus der Zuschreibung der Finanzanlagen 

(TEUR 554, i.V. TEUR 0) sowie aus der Auflösung der Wertberichtigung auf Forderungen gegen 

verbundene Unternehmen (TEUR 570, i.V. TEUR 0). Die Erträge aus der Auflösung von Wertbe-

richtigungen betrugen im Jahr 2009 TEUR 18 (i.V. TEUR 22), die Erträge aus der Auflösung von 

Rückstellungen beliefen sich auf TEUR 3 (i.V. TEUR 420). 
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4.3 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 
  2009 2008 
  TEUR TEUR 

a) Betriebsaufwendungen 759 759 
b) Verwaltungsaufwendungen 554 580 
c) Vertriebsaufwendungen 1.506 1.022 
d) Versicherungen, Beiträge, sonstige Abgaben,  

Markenrechte 104 143 
e) Miete, Raum- und Leasingkosten 494 445 
f) Währungskursverluste 1.742 856 
g) Ablösung Besserungsschein 349 0 
h) Übrige Aufwendungen 455 313 

 Summe 5.963 4.118 
 

 

4.4 Abschreibungen auf Finanzanlagen 

Die in diesem Jahr gebildete Wertberichtigung auf Finanzanlagen in Höhe von TEUR 550 betrifft 

die Medisana USA. Gleichzeitig wurde eine bestehende Wertberichtigung auf die Anteile an der 

Medisana Far East in Höhe von TEUR 554 aufgelöst, dieser Ertrag ist in den sonstigen betriebli-

chen Erträgen ausgewiesen. 

 

 

5. Sonstige Angaben 

 

5.1 Finanzinstrumente 

 

Währungsbezogene Geschäfte: 

Medisana AG hat zum Bilanzstichtag 15 Forward Plus Kontrakte europäischer Ausübungsart zum 

Erwerb von insgesamt TUSD 11.000 abgeschlossen. Die Finanzinstrumente sind bis zum April 

2010 fällig. Der beizulegende Zeitwert zum Bilanzstichtag beträgt TEUR –106. Die Bewertung 

erfolgte durch die Commerzbank AG, Frankfurt, nach der Black/Scholes-Methode. Anschaffungs-

kosten sind zu den Finanzinstrumenten nicht angefallen. Der beizulegende Zeitwert wurde im Rah-

men der Bewertung von Fremdwährungsverbindlichkeiten berücksichtigt. 

 

Medisana AG hat zum Bilanzstichtag zwei Zinsgarant-Plus-Geschäfte zum Erwerb von jeweils ma-

ximal TUSD 870 abgeschlossen. Die Finanzinstrumente sind bis zum Jahr 2014 fällig. Es sind 

Knock-out-Ereignisse vereinbart, nach deren Eintreten sich die Geschäfte auf einen Zinsvorteil 

beschränken. Auf dieser Grundlage ist ein Geschäft bereits auf den Zinsgewinn reduziert, so dass 

hier keine Fremdwährungstransaktionen mehr stattfinden werden. Dem entsprechend beträgt der 

nach der Black/Scholes-Methode ermittelte Zeitwert zum Bilanzstichtag TEUR 50. Die Bewertung 
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des zweiten Zinsgarant-Plus-Geschäftes beträgt TEUR –538 und ist in den sonstigen Rückstellun-

gen als Drohverlust berücksichtigt. 

Die Bewertung erfolgte durch die DZ-Bank AG, Frankfurt. Anschaffungskosten sind zu den Finanz-

instrumenten nicht angefallen.  

 

Zinsbezogene Geschäfte: 

Zum Bilanzstichtag besteht als zinsbezogenes Geschäft ein Zinssatzswap. Dieser ist bezogen auf 

TEUR 2.500 und beinhaltet bis zum Dezember 2010 eine Zinssatzsicherung zu 3,47% (Basiszins-

satz: Euribor 1 Monat). Der Zeitwert von TEUR –64 wurde nach der Barwertmethode ermittelt und 

zum Bilanzstichtag als drohender Verlust aus schwebenden Geschäften unter den Sonstigen 

Rückstellungen bilanziert. 

 

 

5.2 Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverpflichtungen 

Unter dem 16.07.2004 hat Medisana AG in Form einer Patronatserklärung der Caixa del Penedes, 

Vilafranca del Penedes/Spanien erklärt, dass Medisana AG die Tochtergesellschaft Medisana 

Healthcare S.L./Spanien mit den nötigen liquiden Mitteln ausstatten wird, sofern die Tochterge-

sellschaft nicht in der Lage sein wird, vereinbarte Tilgungen zu leisten oder die Bank die Lage der 

Gesellschaft als ernsthaft gefährdet ansieht. Zudem erklärt Medisana die ausstehenden Finanzfor-

derungen an die Tochtergesellschaft der Caixa del Penedes in diesem Fall abzukaufen. Medisana 

AG garantiert die gesamten Verpflichtungen der Tochter gegenüber der Caixa del Penedes in die-

sem Fall zu decken. Bisher sind keine Ansprüche geltend gemacht worden. 
 

Rangrücktrittserklärungen 

Die Forderungen gegen Medisana Benelux umfassen ein am 31.12.2004 aus Forderungsumwand-

lung gewährtes Darlehen über EUR 1 Mio, das im Rang hinter ein an Medisana Benelux von einer 

Bank gewährtes Darlehen zurückgetreten ist. Die Verzinsung des Darlehens an die Tochtergesell-

schaft erfolgt zu 5% p.a. 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Zudem bestehen Verpflichtungen aus Bestellobligo des Umlaufvermögens zum 31.12.2009 in 

Höhe von TUSD 4.039 bzw. TEUR 2.818 sowie Versicherungs- und Leasingverträge in Höhe von 

TEUR 233. 

Insgesamt bestehen somit sonstige finanzielle Verpflichtungen im Gesamtbetrag von TEUR 3.051 

(i.V. TEUR 6.213). 
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Der Besserungsschein gegenüber Gimelli International Ltd. wurde im Dezember 2009 für 

TEUR 348 ergebniswirksam abgelöst.  

Sofern der durchnittliche Aktienkurs der Medisana-Aktie an der Frankfurter Börse in den letzten 5 

Tagen vor dem 31.12.2011 nicht EUR 5 erreicht, ist Medisana zu einem Ausgleich der ausgege-

benen Aktien für den Erwerb von 51% der Anteile an Gimelli Laboratories verpflichtet. Der Unter-

schiedsbetrag zwischen dem Durchschnittskurs der letzten 5 Tage und EUR 5 kann für die zum 

Kauf ausgegebenen Aktien in weiteren Medisana-Aktien oder in bar erfolgen.  

 

 

5.3 Direkte und indirekte Beteiligungen am Kapital gem. § 21 WpHG 

 

Folgende direkte oder indirekte Beteiligungen an ihrem Grundkapital, die 10 % der Stimmrechte 

überschreiten, sind der Gesellschaft gemäß § 21 Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) gemeldet wor-

den (der Prozentanteil resultiert aus der Anzahl gemeldeter Aktien zum Stichtag 31.12.2009 be-

zogen auf die Anzahl ausstehender Aktien zum Stichtag): 

 

Anteil Meldungen 

29,13% Cedar Holdings GmbH, Hilden, 

Herrn Ralf Lindner, Vorstandsvorsitzender, zuzurechnende Beteiligung 

18,52% Sofaer Capital Inc., Hong Kong 

13,22% Raptor Beteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg, 

Herrn Thies G.J. Goldberg, Aufsichtsrat, zuzurechnende Beteiligung 

 

 

5.4 Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen 

 

Sämtliche Geschäfte und Transaktionen zwischen nahestehenden Unternehmen und Unternehmen 

im Anteilsbesitz der Medisana AG werden zu marktüblichen Bedingungen abgewickelt. 

 

5.5 Nicht in der Bilanz enthaltene Geschäfte 

 

Zum Bilanzstichtag hat die Medisana AG einen Teil ihrer Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen im Rahmen eines Factoring-Vertrages abgetreten. Diese Maßnahme diente der Verbesse-

rung der Liquidität; die Finanzierungskosten stehen dem gegenüber. Vor dem Bilanzstichtag flos-

sen der Medisana AG dadurch 3 Mio EUR an Liquidität zu.  

 

Das auf der Hauptversammlung 2009 beschlossene Mitarbeiterbeteiligungsprogramm zur Schaf-

fung von Anreizen für Management und Mitarbeiter wurde im Geschäftsjahr in Form der Ausgabe 



 
Seite 10 

von 450.000 Aktien umgesetzt. Die Wandlung in Aktien im Verhältnis 1:1 unterliegt einer Sperr-

frist von 4 Jahren und steht unter auflösenden Bedingungen.  

Die Optionen können aus zukünftig zu beschaffendem Bedingten Kapital, aus bestehendem oder 

zukünftigem Genehmigten Kapital oder aus bestehenden Aktien bedient werden. Alternativ kann 

den Bezugsberechtigten bei Optionsausübung nach Wahl der Gesellschaft auch ein Barausgleich 

gewährt werden. Dieses ist aber nicht vorgesehen und somit im Jahresabschluss auch nicht be-

rücksichtigt. 

 

5.6 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 

 

Die Gesellschaft beschäftigte im Jahresdurchschnitt 21 Angestellte (i.V. 20) und 5 gewerbliche 

Mitarbeiter (i.V. 5). 

Zum Jahresende waren 24 Angestellte und 5 gewerbliche Mitarbeiter bei Medisana beschäftigt. 

 

 

5.7 Vorstand 

 

Herr Ralf Lindner, Hamburg,  

(Vorstandsvorsitzender),  

Vorstand Strategie, Investor Relations/ Corporate Marketing, Vertrieb weltweit 

• Mitglied des Aufsichtsrates der CCP Systems AG, Stuttgart 

 

Herr Marco Getz, Aachen,  

Vorstand für Finanzen, Controlling und Administration 

 

Die Bezüge des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2009 betrugen TEUR 270 (i.V. TEUR 250).  

Weiterhin wurden dem Gesamtvorstand gemäß dem Mitarbeiterbeteiligungsprogramm Aktienop-

tionen über insgesamt 250.000 Aktien im Wert von TEUR 237 zugesprochen, die aber nur zur 

Auszahlung kommen, wenn die Dienstzugehörigkeit mindestens 3 Jahre fortgeführt wird, seit der 

Ausgabe mindestens 4 Jahre vergangen sind und der Medisana-Konzern einmalig ein Ergebnis je 

Aktie von 0,20 EUR erreicht. 

Somit betragen die Gesamtbezüges des Vorstands für das Geschäftsjahr 2009 TEUR 507 (i.V. 

TEUR 250). 

Darüber hinaus erfolgen keine detaillierten Angaben zur Vorstandsvergütung, da die Hauptver-

sammlung vom 24.08.2006 aufgrund eines Beschlusses zur sogenannten ‚opt-out-Regelung’ mit 

einer Zustimmungsquote von 99,26 % des vertretenen stimmberechtigten Kapitals von der Mög-

lichkeit Gebrauch gemacht hat zu entscheiden, dass diese detaillierten Angaben gem. § 285 Satz 
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1 Nr. 9 Buchstabe a Satz 5 bis 9 sowie § 314 Absatz 1 Nr. 6 Buchstabe a Satz 5 bis 9 des Han-

delsgesetzbuches unterbleiben. 

 

5.8 Aufsichtsratmitglieder 

 

Herr Dipl. Volkswirt Thies G.J. Goldberg, Hamburg,  

selbstständiger Unternehmensberater, Goldberg Consulting GmbH 

(Vorsitzender des Aufsichtsrates) 

 

Herr Dr. Heinrich Komesker, Unkel, 

Technischer Geschäftsführer der JK-Holding GmbH 

(stellvertretender Vorsitzender) 

 

Herr Dr. Matthias Hartz, Luzern, 

selbständiger Rechtsanwalt 

 

Die Gesamtbezüge der Aufsichtsratmitglieder betrugen für das Geschäftsjahr 2009 TEUR 20 (i.V. 

TEUR 20). 

 

 
5.9 Honorar des Abschlussprüfers 

 

Das von dem Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar im Sinne des 

§ 285 Nr. 17 HGB ist in der entsprechenden Anhangangabe des Konzernabschlusses enthalten . 

 
 

5.10 Aufstellung des Anteilsbesitzes 

 

Zur Aufstellung des Anteilsbesitzes verweisen wir auf die Anlage II zum Anhang. 

 

 
5.11 Konzernabschluß 

 

Die Medisana AG, Hilden, erstellt als börsennotierte Muttergesellschaft des Medisana-Konzerns 

einen Konzernabschluß nach International Financial Reporting Standards (IFRS). In diesen Kon-

zernabschluß wird der Einzelabschluß der Medisana AG einbezogen. Die Offenlegung erfolgt im 

elektronischen Bundesanzeiger. 

 



 
Seite 12 

 
5.12 Ergebnisverwendung 

 

Das Jahresergebnis wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

 

 
5.13 Corporate Governance 

 

Die nach § 161 AktG geforderte Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance 

Kodex wurde vom Vorstand und Aufsichtsrat abgegeben und den Aktionären im Internet unter 

www.medisana.de/corporate/1/77-0-Entsprechenserklaerung.html im Bereich der Investor Rela-

tions/Corporate Governance/Erklärung zur Unternehmensführung zugänglich gemacht. 

 

 

Hilden, den 05. Mai 2010 

 

 

 

 
Medisana AG 
Der Vorstand 

 

 



Anlage I zum Anhang

Medisana AG, Hilden

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2009

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Nettowerte

Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Zugänge Zuschreibungen Abgänge Stand Stand Stand

01.01.2009 31.12.2009 01.01.2009 31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte 1.919.676,76 115.947,00 0,00 2.035.623,76 1.232.540,67 85.216,93 0,00 0,00 1.317.757,60 717.866,16 687.136,09

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 599.358,74 88.028,71 0,00 687.387,45 557.664,30 31.419,43 0,00 0,00 589.083,73 98.303,72 41.694,44

  

2. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 550.585,11 35.471,93 0,00 586.057,04 470.999,34 25.784,89 0,00 0,00 496.784,23 89.272,81 79.585,77

Summe Sachanlagen 1.149.943,85 123.500,64 0,00 1.273.444,49 1.028.663,64 57.204,32 0,00 0,00 1.085.867,96 187.576,53 121.280,21

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 2.991.726,10 3.713.069,69 0,00 6.704.795,79 672.173,89 550.000,00 553.762,38 0,00 668.411,51 6.036.384,28 2.319.552,21

 

Summe Anlagevermögen 6.061.346,71 3.952.517,33 0,00 3.309.068,25 2.933.378,20 692.421,25 553.762,38 0,00 3.072.037,07 6.941.826,97 3.127.968,51



Anlage II  zum Anhang

Anteilsbesitzliste Stand 31. Dezember 2009

Gesellschaft Beteiligung Währung Eigenkapital Jahresergebnis 

Sitz (%) der Gesellschaft der Gesellschaft 

Promed GmbH 51,2 EUR 1.390.556,25 246.423,27

Fachant/Deutschland

Rebac GmbH i.L. 51,0 EUR -28.772,57 1.106.263,38

Hilden/Deutschland

Medisana Antiinfective Technologies GmbH 100,0 EUR -4.604,59 -3.820,49

Hilden / Deutschland

Medisana Far East *) 51,0 EUR 117.749,64 25.598,26

Hongkong/China HKD 1.308.620,15 275.694,76

Medisana Health Care, S.L.*) 100,0 EUR 160.375,23 95.462,42

Barcelona/Spanien

Medisana USA, Inc. 100,0 EUR 409.647,47 658.785,73

Charlotte/North Carolina, USA USD 587.139,84 916.048,91

Medisana Hellas Ltd. *) 51,0 EUR 103.403,00 3.978,00

Heraklion/Griechenland

Medisana Benelux NV *) 100,0 EUR 592.051,05 69.803,15

Kerkrade/Niederlande

Medisana Healthcare UK Ltd. *) 100,0 EUR 163.026,60 -4.892,78

London/Großbritannien GBP 146.699,00 -4.357,00

Gimelli Laboratories Co. Ltd. *) 51,0 EUR -9.266.560,34 0,00

Hongkong/China HKD -102.984.667,00 0,00

Medisana Russia *) 100,0 EUR -11.936,07 -16.718,49

Moskau/Russland RUB -517.609,18 -734.555,68

*) Die Angaben beziehen sich auf die gemäß den International Financial Reporting Standards (IFRS) 

aufgestellten Jahresabschlüsse.
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 L A G E B E R I C H T 

der 

MEDISANA AG 

für das Geschäftsjahr 2009 

 

I.  Rechtliche Struktur, Geschäftstätigkeit, Übernahmerelevante Angaben, Rah-
menbedingungen, Forschung und Entwicklung, Vergütungsbericht 

 
 
 
 
1. Geschäftstätigkeit, rechtliche Struktur, Organisation,  
 Leitung und Kontrolle 
 
 
Die MEDISANA AG ist seit fast 30 Jahren im Segment der privaten Gesundheitsvor-

sorge (Home Health Care) tätig und hat sich in diesem langen Zeitraum erfolgreich als 

innovativer Anbieter eigener Marken und einer breiten Produktpalette positioniert. Das 

Unternehmen entwickelt, produziert und vertreibt Premiumprodukte für den End-

verbraucher. 

 

Das Produktportfolio der MEDISANA Gruppe umfasst die Marken MEDISANA, Promed 

und Happy Life und wird dem Konsumenten unter Einhaltung strenger Qualitätsstan-

dards über verschiedene Vertriebswege angeboten. Zum Portfolio gehören die Katego-

rien Gesundheitskontrolle (Blutdruckmessgeräte, Fieberthermometer, Körperwaagen), 

Therapie zu Hause (Massage, Lichttherapie, Inhalation), Schmerztherapie (Schmerz-

pflaster, Infrarottherapie, TENS) Körperpflege (Hand- und Fußpflege, Haarentfernung, 

Body Toning) sowie seit der Übernahme der Gimelli Laboratories Co. Ltd., Hong Kong 

(„Gimelli“), zum 31. Dezember 2009 Dentalhygiene-Produkte.  

 

12 Produktgruppen repräsentieren die nationale und internationale Kompetenz, die 

sowohl Produkte aus dem Gesundheits- wie aus dem Wellnessbereich umschließen: 

• Akkupunktur 

• Allergien 

• Blutdruck 

• Inhalation 

• Körpergewicht 

• Lichtwecker 

• Luftbefeuchter & Luftreiniger 
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• Massage 

• Nägel, Haut & Haare 

• Schmerzen 

• Temperatur 

• Wärme 

 

Sämtliche Produktgruppen unterstützen den Kunden bei der Verwirklichung einer ge-

sundheitsbewussten Lebensführung. MEDISANA ist es wichtig, über ein Angebot zu 

verfügen, das den höchsten Ansprüchen an Qualität, Präzision und Sicherheit genügt. 

Die Produkte sind vollkommen verträglich, zeigen keine Nebenwirkungen, haben ein 

ansprechendes Design und sind einfach zu handhaben.  

 

Die einzelnen Produkte sind in drei Ausführungen erhältlich: Compact, Comfort und 

Comfort Plus. Artikel der Compact-Klasse bieten alle klassischen und notwendigen 

Funktionen, während sich die Comfort-Klasse durch spezielle Ausstattungsmerkmale 

wie zum Beispiel eine Arrhythmie-Erkennung zur erhöhten Sicherheit bei Blutdruck-

messungen, umfangreicheres Zubehör oder eine Sprachausgabe in 6 Sprachen aus-

zeichnet. Die Comfort Plus Klasse wird selbst höchsten Ansprüchen gerecht und setzt 

Maßstäbe bei Qualität, Präzision und Sicherheit. Von der Güte der Produkte im Zu-

sammenspiel mit dem Service, der Beratung und dem umfangreichen Know-how profi-

tieren auch die Handelspartner.  

 

Europa gilt weiterhin als wichtigster Zielmarkt für das Unternehmen. Mit der Übernah-

me der Gimelli Laboratories Co. Ltd. wird ab dem Geschäftsjahr 2010 die Internationa-

lisierung der MEDISANA AG insgesamt deutlich beschleunigt. Neben Europa wird be-

sonders der asiatische Markt an Gewicht gewinnen. Darüber hinaus erfolgte im vierten 

Quartal die Gründung der Tochtergesellschaft OOO MEDISANA RUS, Moskau, um die 

Präsenz in Osteuropa voranzutreiben. Das große Potenzial für den russischen Home 

Health Care Markt realisierte MEDISANA im Zuge der Partnerschaft für das MARS 500 

Programm. Dieses Langzeitexperiment der russischen Weltraumagentur Roskosmos 

und der europäischen ESA simuliert bemannte Raumflüge zum Mars, um gesundheitli-

che, psychologische und umweltspezifische Fragen zu klären. MEDISANA stellte in 

diesem Rahmen dieses Programms insgesamt mehr als 50 verschiedene Geräte, unter 

anderem Blutdruckmesser, Schmerztherapie-Geräte, Infrarotlampen sowie Massage-

geräte, zur Verfügung. Ein umfangreiches Medienecho führte zu einer sehr positiven 

Resonanz in der Bevölkerung und bestärkte MEDISANA in der Überzeugung für ein 

Engagement im russischen Markt. 
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Die Internationalisierung stellt damit einen wesentlichen Bestandteil der Wachstums-

strategie des Unternehmens dar. Damit ist nicht ausgeschlossen, dass über eigenes, 

internes Wachstum hinaus auch zukünftig durch Beteiligungen oder Übernahmen ge-

eigneter Gesellschaften extern zusätzliche Umsatz- und Ergebnisbeiträge generiert 

werden. Unverändert gilt hierbei, dass mittels hoher Qualitätsstandards sowie der Ent-

wicklung oder Einbindung neuer Technologien die Innovationsführerschaft innerhalb 

der Branche und die Gewinnung weiterer Marktanteile angestrebt werden.  

 

Struktur des Konzerns/ Tochtergesellschaften 

Der MEDISANA Konzern besteht aus der Obergesellschaft des Konzerns, der 

MEDISANA AG, Hilden (Deutschland), und zum Stichtag 31.12.2009 aus 10 Tochter-

gesellschaften. Die Beteiligungsquote beträgt bei den Tochtergesellschaften  

Gesellschaft 
Sitz  

Beteiligung (%) 

Promed GmbH 
Farchant/Deutschland 

51,2 

MEDISANA Antiinfective Technologies GmbH 
Hilden/Deutschland 

100,0 

MEDISANA Far East 
Hongkong/China 

51,0 

MEDISANA Health Care, S.L. 
Barcelona/Spanien 

100,0 

MEDISANA USA, Inc.  
Charlotte/North Carolina, USA 

100,0  

MEDISANA Hellas Ltd.  
Heraklion/Griechenland 

51,0 
 
 

MEDISANA Saglik Ürünleri Ltd.* 
Istanbul/Türkei 

26,0* 

MEDISANA Benelux NV 
Kerkrade/Niederlande 

100,0 

MEDISANA Healthcare UK Ltd. 
London/Großbritannien  

100,0 

OOO MEDISANA RUS  
Moskau/Russland 

100,0 

Gimelli Laboratories Co. Ltd.  
Hongkong/China 

51,0 
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* mittelbarer Konzernanteil über MEDISANA Hellas Ltd.  

 

Die im Vorjahresvergleich nicht mehr aufgeführte Rebac GmbH i.L., Hilden hat mit Ge-

sellschafterbeschluss vom 07.12.2009 den Liquidator zur Löschung der Gesellschaft 

beauftragt. Die Gesellschaft wurde am 01.03.2010 gelöscht. 

Die Gründung der OOO MEDISANA RUS, Moskau, erfolgte im Oktober 2009 und die 

notwendigen Zertifizierungen dieser neuen Tochtergesellschaft konnten ebenfalls noch 

im vierten Quartal eingeholt werden. Das Unternehmen konzentriert sich aktuell auf die 

Ballungsgebiete Moskau und St. Petersburg und vermarktet dort zunächst nur ausge-

wählte Produkte aus dem umfangreichen Sortiment, mit der Zielsetzung ein Key-Player 

auf dem russischen Markt zu werden. Mit Übernahme der Mehrheit an der Gimelli in 

Höhe von 51% der Gesellschaftsanteile zum Jahresende 2009 hat MEDISANA die 

Erweiterung der Wertschöpfungskette und des Produktportfolios noch weiter vorange-

trieben. Zusätzlich besteht die Option, in den nächsten vier Jahren den Anteil auf 100 

% erhöhen zu können. Gimelli ist ein in Hongkong ansässiger Anbieter von Medizin-

produkten mit 454 Mitarbeitern und einer Produktionsstätte in China, der in den Berei-

chen „Dental Care“ sowie „Therapie zu Hause“ tätig ist. Gimelli verfügt über Kooperati-

onen mit namhaften Firmen wie GlaxoSmithKline oder Conair und somit  über eine 

gute Position im europäischen und dem US-Markt.  

 

 
Vorstand und Aufsichtsrat 

Dem Vorstand der MEDISANA AG gehörten im Berichtsjahr unverändert gegenüber 

dem Vorjahr Ralf Linder als CEO sowie Marco Getz als CFO an. Die Überwachung 

ihrer Geschäftsführung obliegt dem Aufsichtsrat, der ihnen darüber hinaus auch bera-

tend zur Seite steht. Im Aufsichtsrat der MEDISANA AG haben sich im Berichtsjahr 

ebenfalls keine Veränderungen ergeben. Er setzt sich unverändert aus dem Vorsitzen-

den Thies Goldberg, dem stellvertretenden Vorsitzenden Heinrich Komesker sowie Dr. 

Matthias Hartz zusammen.  

Vorstand und Aufsichtsrat behandeln gemeinsam in regelmäßig stattfindenden Sitzun-

gen wichtige Themen wie relevante Geschäftsvorfälle, die Marktentwicklung, technolo-

gische Veränderungen und Kennzahlen zur Unternehmenssteuerung. Die wichtigsten 

Kennzahlen sind der Gesamtumsatz und dessen Zusammensetzung, geordnet nach 

Absatzgebieten, Produktkategorien und Kunden, die Absatzmengen, Preise, Herstel-

lungs- beziehungsweise Beschaffungskosten, die Rohertragsmargen, das Ergebnis vor 

Steuern und Zinsen (EBIT), das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 

(EBITDA), die Eigenkapitalquote, der Cash-Flow, die Liquidität sowie der Verschul-
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dungsgrad. Bei Abweichungen der Entwicklung von Kennzahlen zur Unternehmens-

planung, welche durch den beständigen Abgleich gegebenenfalls festgestellt werden, 

kann so kurzfristig eine Korrektur von Vorgehensweisen erfolgen. 

 

Vorstand und Aufsichtsrat der MEDISANA AG 
Zusammensetzung   
 

Vorstandsvorsitzender Vorstand 
  
Ralf Lindner Marco Getz 
  
Strategie, Investor Relations/ Corporate 
Marketing, Vertrieb weltweit 
 

Finanzen, Controlling, 
Administration 
 

MEDISANA AG 
   
Vorsitzender des Auf-
sichtsrates 

 Stellvertretender Vorsit-
zender 

Thies G. J. Goldberg  
 

Dr. Matthias Hartz 
 

Dr.-Ing. Heinrich Ko-
mesker 
 

   
                                                       Aufsichtsrat 
 
 

2. Vergütungsbericht 

 
Der Aufsichtsrat erhält für seine Leistung eine erfolgsunabhängige Vergütung in Höhe 

von 5.000 EUR p.a.. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates hat einen Anspruch auf dop-

pelte Bezüge. Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2009 dementsprechend 20 TEUR 

bezogen. 

Nach gesetzlichen Vorschriften bestellt der Aufsichtsrat die Vorstandsmitglieder auf 

höchstens fünf Jahre. Eine mehrmalige Bestellung oder Verlängerung der Amtszeit, 

jeweils für höchstens fünf Jahre, ist zulässig. Die Vergütung des Vorstands setzt sich 

aus einem erfolgsunabhängigen Festgehalt, einer erfolgsabhängigen variablen Vergü-

tung, welche im Ermessen des Aufsichtsrats liegt, und aus Bezugsrechten für Aktien 

mit langfristiger Anreizwirkung zusammen. Im Geschäftsjahr 2009 hat der Vorstand 

eine Festvergütung in Höhe von 250.000 EUR sowie eine variable Vergütung von  

20.000 EUR erhalten. Zudem wurden dem Vorstand 250.000 Aktienoptionen aus dem 

Mitarbeiterbeteiligungsprogramm zum Marktwert von 237.000 EUR gewährt, die aber 

nur zur Auszahlung kommen, wenn die Dienstzugehörigkeit mindestens 3 Jahre fortge-

führt wird, seit der Ausgabe mindestens 4 Jahre vergangen sind und der Medisana-
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Konzern einmalig ein Ergebnis je Aktie von 0,20 EUR erreicht. Somit betragen die Ge-

samtbezüge des Vorstands für das Geschäftsjahr 2009 507 TEUR (i.Vj. 250 TEUR). 

 

Darüber hinaus erfolgen keine detaillierten Angaben zur Vorstandsvergütung, da die 

Hauptversammlung vom 24.08.2006 aufgrund eines Beschlusses zur sogenannten 

‚opt-out-Regelung’ mit einer Zustimmungsquote von 99,26 % des vertretenen stimmbe-

rechtigten Kapitals von der Möglichkeit Gebrauch gemacht hat zu entscheiden, dass 

diese detaillierten Angaben gem. § 285 Satz 1 Nr. 9 Buchstabe a Satz 5 bis 9 sowie 

§ 314 Absatz 1 Nr. 6 Buchstabe a Satz 5 bis 9 des Handelsgesetzbuches unterbleiben.  

 

 

3. Übernahmerelevante Angaben gemäß § 289 Absatz 4 HGB 

 

Börsennotierung 

Die Aktien der MEDISANA AG sind seit dem 13. Juni 2000 in den Regulierten Markt 

der Frankfurter Wertpapierbörse (General Standard) einbezogen. Darüber hinaus wer-

den die Aktien auf der elektronischen Handelsplattform Xetra sowie an den Freiver-

kehrsbörsen Berlin, Düsseldorf, Hamburg, München und Stuttgart notiert. 

 

Grundkapital 

Das Grundkapital der Gesellschaft betrug am 31.12.2009 unverändert gegenüber dem 

Bilanzstichtag des Vorjahres 7.034.327,00 EUR, eingeteilt in 7.034.327,00 stimmbe-

rechtigte Inhaberstückaktien mit einem rechnerischen Nennwert von 1,00 EUR. Be-

schränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen, auch wenn 

sie sich aus Vereinbarungen zwischen Gesellschaftern ergeben können, sind der Ge-

sellschaft nicht bekannt. Sonderrechte, die Kontrollbefugnisse verleihen, bestehen 

nicht. Arbeitnehmer, die am Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht unmittel-

bar ausüben, sind nicht bekannt. 

 

Hinsichtlich der direkten oder indirekten Beteiligungen am Grundkapital, die 10 % der 

Stimmrechte überschreiten, verweisen wir auf die Angaben im Anhang.  
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Ermächtigung zur Ausgabe von Neuen Aktien / Genehmigtes Kapital und Beding-

tes Kapital 

Gemäß § 4 der Satzung der MEDISANA AG bestehen ein Genehmigtes und ein Be-

dingtes Kapital: 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 24.08.2006 wurde ein neues Genehmig-

tes Kapital in Höhe von bis zu 3.517.163,00 EUR geschaffen. Der Vorstand wurde 

durch diesen Beschluss ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats bis zum 23.08.2011 durch ein- oder mehrmalige Ausgabe von bis zu 

3.517.163 auf den Inhaber lautenden neuen Stückaktien gegen Bar- und/ oder Sach-

einlagen einmal oder mehrmals, um bis zu insgesamt 3.517.163,00 Euro zu erhöhen. 

Der Vorstand ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats ermächtigt, in bestimmten Fällen 

das Bezugsrecht auszuschließen.  

Der Vorstand hat mit Zustimmung des Aufsichtsrates beschlossen, im Rahmen einer 

Sachkapitalerhöhung durch Ausgabe von 630.000 Aktien, aus dem genehmigten Kapi-

tal, Anteile an der Gimelli Laboratories Co. Ltd. in Hong Kong zu erwerben. Die Umset-

zung dieser Kapitalmaßnahme wird voraussichtlich im 2. Quartal 2010 erfolgen und ist 

im Eigenkapital zum 31.12.2009 noch nicht berücksichtigt, sondern im Abschluss auf 

der Passivseite der Bilanz unter der Position „Zur Durchführung der Kapitalerhöhung 

geleistete Einlage“ in Höhe von 1,58 Mio. EUR bilanziert. Dieser stellt den Wert der 

ausgegebenen Aktien dar und wird nach erfolgter Sacheinlage umgewandelt in Eigen-

kapital. 

 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 26.06.2008 wurde ein neues Bedingtes 

Kapital in Höhe von bis zu 3.517.163,00 EUR geschaffen. Die Bedingte Kapitalerhö-

hung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von Wandel- und/oder Options-

schuldverschreibungen und/oder von Genussrechten mit Umtausch- oder Bezugsrech-

ten, die aufgrund des in der Hauptversammlung vom 26.06.2008 gefassten Ermächti-

gungsbeschlusses bis zum 25.06.2013 ausgegeben wurden, von ihrem Umtausch- 

oder Bezugsrecht Gebrauch machen beziehungsweise ihre Pflicht zum Umtausch er-

füllen und die Gesellschaft sich entschließt, die Umtausch- beziehungsweise Bezugs-

rechte aus diesem bedingten Kapital zu bedienen. Der Vorstand ist ermächtigt, mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats in bestimmten Fällen das Bezugsrecht auszuschließen. 

 

Die Hauptversammlung vom 26.06.2009 beschloss mit einer Zustimmungsquote von 

93,80 % des vertretenen stimmberechtigten Kapitals die Einführung eines Stock Option 

Programms. Damit beabsichtigt das Unternehmen, seine Mitarbeiter zukünftig stärker 
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am Unternehmenserfolg zu beteiligen und an die Gesellschaft zu binden. Im zweiten 

Halbjahr 2009 wurden daraufhin insgesamt 450.000 Optionen ausgegeben, hiervon 

250.000 an den Vorstand und 200.000 an leitende Mitarbeiter im Konzern. Weitere 

50.000 Optionen können demnach noch an Mitarbeiter ausgegeben werden. Die Opti-

onen können aus zukünftig zu beschaffendem Bedingten Kapital, aus bestehendem 

oder zukünftigem Genehmigten Kapital oder aus bestehenden Aktien bedient werden. 

Alternativ kann den Bezugsberechtigten bei Optionsausübung nach Wahl der Gesell-

schaft auch ein Barausgleich gewährt werden.  

 

Regelungen zur Berufung und Abberufung des Vorstands 

Die Ernennung und Abberufung von Mitgliedern des Vorstands erfolgt nach §§ 84, 85 

AktG sowie § 6 der Satzung. Hierbei besteht der Vorstand gemäß der Satzung aus 

einer oder mehreren Personen, wobei der Aufsichtsrat die Zahl der Mitglieder des Vor-

stands nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen festlegt. Der Aufsichtsrat kann 

ein Vorstandsmitglied zum Vorsitzenden des Vorstandes ernennen sowie stellvertre-

tende Vorstandsmitglieder ernennen. Nach gesetzlichen Vorschriften bestellt der Auf-

sichtsrat die Vorstandsmitglieder auf höchstens fünf Jahre. Eine mehrmalige Bestel-

lung oder Verlängerung der Amtszeit, jeweils für höchstens fünf Jahre, ist zulässig. 

 

Satzungsänderungen 

Der Aufsichtsrat ist befugt, Änderungen der Satzungsfassung zu beschließen, die nur 

die Fassung betreffen. Ansonsten folgen Satzungsänderungen den Regelungen des § 

119 Abs.1 Nr. 5 AktG, § 133 und der §§ 179 ff. AktG. 

 

Wesentliche Vereinbarungen unter der Bedingung des Kontrollwechsels 

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter den Bedingungen eines Kon-

trollwechsels infolge eines Übernahmeangebots oder aus anderen Gründen stehen, 

bestehen nicht. Ebenso wurden keine Entschädigungsvereinbarungen mit den Mitglie-

dern des Vorstands oder Arbeitnehmern für den Fall eines Übernahmeangebots getrof-

fen.  
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4. Gesamtwirtschaftliches Umfeld  

- Konjunktur hat sich international im Jahresverlauf erholt 

- Deutliche Kursgewinne an den Börsen 

- Deutschland litt unter hoher Exportabhängigkeit, privater Konsum leicht im 

Plus 

 

Das Jahr 2009 war geprägt von den Auswirkungen der Wirtschaftskrise. Die Realwirt-

schaft litt unter der restriktiven Kreditpolitik der Banken, obwohl sich der Leitzins auf 

einem Rekordtiefststand befand. Global sank die Wirtschaftsleistung um 2,2 %. Auch 

die Bruttoinlandsprodukte (BIP) der westlichen Industrienationen waren deutlich rück-

läufig. Die USA mussten beispielsweise einen Rückgang des BIP um 2,5 % hinneh-

men, während viele der sogenannten Schwellenländer erneut ein starkes Wachstum 

verzeichnen konnten. Spitzenreiter war China, das sein BIP um 8,7 % steigerte. Alle 

wichtigen Industrie- und Schwellenländer reagierten auf die Folgen der Wirtschaftskrise 

mit massiven Konjunkturprogrammen, die insgesamt ein Volumen von 3 Billionen Euro 

umfassten. Des Weiteren förderten die Zentralbanken die Liquiditätsversorgung der 

Banken mit der Absenkung des Leitzinses, der in den USA und Japan auf 0,25 bzw. 

0,1 % zurück genommen wurde. 

 

Nach einem schwachen ersten Quartal, konnten viele Aktienindizes ab Mitte März die 

Verluste des Herbstes zwar wieder ausgleichen, aber die Wirkung der staatlichen Un-

terstützung auf den Kapitalmarkt und vor allem auf die Realwirtschaft greift noch immer 

äußerst zögerlich. 

 

Europa und Deutschland 

Die Wirtschaftskrise traf auch die Europäische Union (EU). Das BIP der Mitgliedstaaten 

ist um 4,2% geschrumpft. Die Europäische Zentralbank (EZB) adjustierte, um die In-

vestitionsneigung anzuregen, den Leitzins auf 1,0%. Dieser lag damit nur knapp über 

der Inflationsrate von 0,9% im Dezember 2009. Die Arbeitslosigkeit stieg im EU-Raum 

bis zum Ende des Jahres 2009 auf 10% an. Dabei traf es die Staaten Spanien, Island 

oder Irland besonders stark, denn deren wirtschaftlicher Erfolg der letzten Jahre basier-

te auf den infolge der Krise eingebrochenen Finanz- und Immobilienmärkten. Noch 

dramatischer stellte sich die Situation Griechenlands dar. Der Staat meldete ein Haus-

haltsdefizit von 12,7% des nationalen BIP und überschritt damit das gemäß EU-

Stabilitätspakt maximal erlaubte Haushaltsdefizit von 3% sehr deutlich. Diese erhebli-

che Überschreitung das Maastricht-Kriterien hatte die Abstufung der Bonität durch ver-
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schiedene Ratingagenturen zur Folge. Der griechische Staat bedroht aufgrund der 

Zahlungsunfähigkeit das Stabilitätsgefüge der gesamten Europäischen Währungsunion 

und gefährdet damit den Euro. Hierbei trifft die Märkte weniger die wirtschaftliche Be-

deutung Griechenlands vor dem Hintergrund der vergleichsweise geringen Wirt-

schaftskraft dieses Landes im Vergleich zu anderen EU-Mitgliedern, sondern mehr die 

Sorge, dass andere südeuropäische Länder dem Beispiel folgen. Die EU hat deswe-

gen Verhandlungen darüber aufgenommen, den Staat mit Hilfe eines Rettungsplans zu 

stützen. 

 

Die Bundesrepublik Deutschland verzeichnete die stärkste Rezession ihrer Geschichte. 

Das BIP gab - insbesondere auf Grund des schwachen Außenhandels in 2009 um 5% 

nach. Die Exporte brachen um 14,7% ein, wohingegen die Importe lediglich um -8,9% 

zurückgingen. Dies hatte eine Ablösung Deutschlands als Exportweltmeister durch 

China zur Folge.  

 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt, 2010.  

 

Im internationalen Vergleich konnte sich die deutsche Wirtschaft aufgrund ihrer hohen 

Exportabhängigkeit in 2009 nicht behaupten und verzeichnete einen höheren Rück-

gang des BIP als der EU-Durchschnitt. Von den wichtigen Industrieländern ist nur das 

BIP Japans im Vergleich zum Vorjahr noch stärker geschrumpft. Bei den USA setzte 
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die wirtschaftliche Erholung hingegen früher ein. Die Vereinigten Staaten meldeten 

einen Rückgang des BIP um 2,5%.  

Die Binnennachfrage blieb stabil, was insbesondere staatlichen Konjunkturprogram-

men zuzurechnen war. So stimulierte vor allem die sogenannte „Abwrackprämie“ als 

Anreiz zum Neuwagenkauf den privaten Konsum. Die privaten Konsumausgaben stie-

gen in Folge dessen um 0,4%, während der staatliche Konsum sich deutlich um 2,7 

Prozentpunkte im Vorjahresvergleich erhöhte. Die Binnennachfrage in Verbindung mit 

der staatlich subventionierten Kurzarbeit stabilisierte den Arbeitsmarkt. Im Dezember 

2009 galten 3,3 Mio. Personen als erwerbslos. Eine Senkung der Bruttolöhne um 0,5% 

war die Folge des Kurzarbeitergeldes. 

 

Gesundheitsmarkt 

Offensichtlich wirkte sich die schwerste Rezession seit Ende des Zweiten Weltkriegs 

kaum auf den deutschen Gesundheitsmarkt aus. Das Potenzial dieses Wirtschafts-

zweiges ist aufgrund der demographischen Entwicklung riesig. Gleichzeitig sind immer 

mehr Menschen prinzipiell bereit, mehr Geld in Ihre Gesundheit zu investieren. Aus 

Marktstudien ergibt sich, dass jeder Erwachsene im Schnitt 900 EUR pro Jahr zusätz-

lich zur Krankenversicherung für Vorsorge, alternative Medizin, Wellness, Sport und 

gesunde Ernährung ausgibt. Das entspricht einem Wachstum von 6 % seit dem Jahr 

2000. Die von MEDISANA bedienten Märkte für einfache und schnelle Vorsorgeunter-

suchungen und die Selbstmedikation sind dabei wichtige Wachstumstreiber. 

 

Deutschland gibt auch im internationalen Vergleich viel für die Gesundheit aus. Die 

Bundesrepublik befindet sich, gemessen an den Gesundheitsausgabenanteil am BIP, 

an vierter Stelle. Der Durchschnitt der OECD-Länder liegt bei 9%. Mit Pro-Kopf-

Ausgaben von 3.465 USD liegt Deutschland dabei um 23% über dem Durchschnitt und 

rangiert dabei auf Platz 9. Laut statistischem Bundesamt sind die Gesundheitsausga-

ben in Deutschland im Jahr 2007 um 3,2% gestiegen.  
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Quelle: OECD. 

 

Die Gesundheitsindustrie beschäftigt rund 4,6 Millionen Menschen, die jedes Jahr rund 

250 Mrd. EUR umsetzen. Während die Gesundheitsausgaben 1998 noch insgesamt 

rund 200 Mio. EUR betrugen, waren es 2007 bereits rund 250 Mio. Euro. Für diesen 

Zeitraum ergibt sich damit eine Steigerung von 2,5% pro Jahr.  
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Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden, 2009. 

 

Maßgeblich für die rasante Ausgabenentwicklung des Gesundheitsmarkts sind drei 

strukturelle Treiber: 

• Demographische Entwicklung: Während die Gruppe der Menschen über 65 Jahren 

bis 2030 von 17 Mio. auf 22 Mio. (+29%) zunehmen wird, sinkt gleichzeitig die Zahl 

der unter 20jährigen von 16 auf 13 Mio. (-18,75%). Die Prävalenz altersbedingter 

Krankheiten nimmt hierbei zu. Deswegen werden Gesundheitsleistungen auch häu-

figer in Anspruch genommen. 

• Medizinisch-technischer Fortschritt: Insbesondere im pharmazeutischen- und medi-

zinisch-technischen Bereich ziehen Innovationen auch höhere Preise nach sich, die 

sich wiederum auf die Gesundheitsausgaben auswirken. Im Bereich Home Health 

Care, wo „Volksleiden“ wie etwa Allergien, Gewichtsprobleme oder Diabetes immer 

gravierender zunehmen, besteht ebenfalls viel Potenzial für die Entwicklung und 

Einführung neuer Produkte.  

• Gesundheitsbewusstsein der Gesellschaft: Immer mehr Menschen orientieren sich 

an einem Lebensstil, der sich mehrheitlich an den Werten Nachhaltigkeit und Ge-

sundheit orientiert. Je mehr Menschen diese Lebensart verinnerlichen, desto grö-

ßer wird auch der Markt für Gesundheitsleistungen und Selbstmedikation. Laut der 

langlaufenden Studie Typologie der Wünsche (TdW) entsprechen insgesamt 5,6% 
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der deutschen Gesamtbevölkerung und damit etwa 3,7 Millionen Menschen der 

Definition des gesundheitsorientierten Konsumenten. 

 

5. Wettbewerb 

 

Viele Unternehmen haben den lukrativen Gesundheitsmarkt entdeckt. Mittlerweile bie-

ten auch Warenhäuser, Drogeriemärkte und Lebensmittelhändler freiverkäufliche Arz-

neimittel an. Teilweise gehören auch medizinisch technische Produkte wie Blutdruck-

messgeräte und Defibrillatoren oder orthopädische Hilfsmittel wie Einlagen und Rolla-

toren zu deren Sortiment. Besonders Großunternehmen versuchen dem zunehmenden 

Wettbewerb auf der Preisebene zu begegnen. Die Medizintechnik wird sich überdies 

nicht gänzlich von der konjunkturellen Entwicklung abkoppeln können. Eine Konsolidie-

rung des Marktes ist zu erwarten. Allerdings kann hier der sogenannte zweite Gesund-

heitsmarkt zu einer attraktiven Alternative entwickeln.  

Dieser beinhaltet neben rein privat finanzierten Gesundheitsprodukten und -leistungen 

auch medizinisch nicht notwendige ärztliche Leistungen, die sogenannten Individuellen 

Gesundheitsleistungen (IGeL). Das Volumen des zweiten Gesundheitsmarkts beträgt 

rund 60 Milliarden EUR. Hier steht dem noch geringen Angebot ein deutlicher Nachfra-

geüberhang gegenüber. Innovationen treiben den Markt voran und sind gleichzeitig 

nötig, um diesen Nachfrageüberhang erfolgreich abschöpfen zu können. MEDISANA 

sieht sich mit der aktuellen Produktpipeline chancenreich aufgestellt und wird weitere 

innovative Produkte entwickeln.  
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6. Forschung und Entwicklung 

 

Einen wesentlichen Bestandteil der Unternehmensstrategie von MEDISANA stellt das 

konsequente Vorgehen in der Forschung & Entwicklung dar. Mit einem kleinen erfah-

renen Team, welches gezielt seine Kontakte in den Märkten pflegt und Trends beo-

bachtet, ist das Unternehmen wesentlich entscheidungsfreudiger und schlagkräftiger 

aufgestellt, als die entsprechenden Abteilungen internationaler Konzerne. Entschei-

dend in einem Markt, der nur von Innovationen getrieben werden kann, ist die Fähig-

keit, Chancen frühzeitig zu erkennen und in erfolgreiche Produktkonzepte umzusetzen.    

 

Hierbei zielen alle Aktivitäten im Bereich der Forschung und Entwicklung darauf ab, 

Produkte zu entwickeln, die einen größtmöglichen Nutzen für den Kunden bieten und 

so auch Alleinstellungsmerkmale für die MEDISANA AG schaffen. Um hierbei die 

größtmögliche Effizienz zu gewährleisten, sind alle Konzernmarken (MEDISANA, Pro-

med und Happy Life) synchron in die Forschungsaktivitäten eingebunden. Die For-

schung und Entwicklung gliedert sich dabei in die Sparten Produktoptimierung sowie 

Entwicklung neuer Produktkonzepte. Im Berichtsjahr gelang es der MEDISANA AG, 

neue und sehr innovative Produkte zu entwickeln und erfolgreich einzuführen. Zu nen-

nen ist hier insbesondere das Blutzuckermessgerät Meditouch sowie das neue Ober-

arm-Blutdruck-Messgerät MTX, welches bei der Messgenauigkeit einen neuen Stan-

dard setzen wird. Das MTX erhielt in der Branche bereits vielbeachtete Auszeichnun-

gen wie den Plus X Award für gute Bedienbarkeit oder das Prüfsiegel der deutschen 

Hochdruckliga. Es zeichnet sich insbesondere durch die besonders leicht zu handha-

bende vorgeformte „EasyForm“-Manschette, eine integrierte Funkuhr und eine automa-

tische Auswertung der gespeicherten Daten nach verschiedensten Kriterien aus. 

 

Wichtige Produkte des vergangenen Jahres 

 

Zu den wichtigsten Produkteinführungen gehörten 2009: 

• Luftsprudelbad BBS 

• Blutzuckermessgerät Meditouch 

• Oberarm-Blutdruck-Messgerät MTX 

• Infrarot-Fieberthermometer FTN 

• Lichtdusche LSB 

• Fuß- und Rückenmassagegerät mit Rotlichtfunktion FRI 

• Shiatsu-Massageauflage RBI  



Seite    16 

 

• Shiatsu-Massage-Kissen SMC  

• Hand- und Fußpflegegerät Medistyle S/L 

• Personenwaage PSD 

  

Im Geschäftsjahr 2009 sind im Bereich Forschung und Entwicklung 76 TEUR (Vj. 170 

TEUR) aufwandswirksam geworden.  

 

7. Beschaffung 

 

Unverändert sind die Produktkomponenten von MEDISANA in einem hohen Maß ölba-

siert, weshalb auf der Beschaffungsseite insbesondere die Ölpreis-Entwicklung Aus-

wirkungen auf die Margen hat. Am Ölmarkt führte eine geringere Nachfrage bei gleich-

zeitig erhöhten Lagerbeständen zunächst nach einem Preis von 44,19 US-Dollar An-

fang 2009 zu einem Preisverfall, der in einem Jahrestiefststand von 40,15 USD je Bar-

rel gipfelte. Nachdem die Talsohle im Sommer als durchschritten galt, stiegen die Roh-

ölpreise bereits wieder auf 70 USD pro Barrel, um am Ende des Jahres mit fast 80 

USD abzuschließen.  

 

Industriemetalle erfuhren 2009 eine signifikante Nachfragesteigerung. Der Basismetall-

index LMEX verzeichnete ein Plus von 97%. Einzelne Metalle wie Kupfer (+153%), Blei 

(+152%) und Zink (+129%) zeigten sogar noch deutlichere Preissteigerungen. Diese 

Entwicklung ist umso erstaunlicher, da die Lagerbestände in der gleichen Zeit stark 

angestiegen sind. 

 

Offensichtlich hat die Spekulation auf den Rohstoffhunger der aufstrebenden Schwel-

lenländer (Emerging Markets) die Preisentwicklung stark beeinflusst. Diese Entwick-

lung wird wohl auch in der näheren Zukunft anhalten, weswegen mit einem weiteren 

Anstieg der Rohstoffpreise zu rechnen ist. Einem optimierten Lieferantenmanagement 

kommt deshalb für die MEDISANA AG eine hohe Bedeutung zu. Das Unternehmen 

arbeitet stets daran die Lieferkosten zu senken, ohne die Lieferqualität zu beeinträchti-

gen. Die weltweite Sondierung neuer Beschaffungsquellen stellte einen weiteren 

Schwerpunkt dar.  

Aufgrund der Volatilität des USD konnte im Berichtszeitraum keine lineare Reduktion 

des Einkaufspreises generiert werden. Darüber hinaus wirkten sich neben insgesamt 

leicht gestiegenen Rohstoffpreisen im Berichtsjahr deutliche Erhöhungen des Lohnni-

veaus und der Sozialkosten in Fernost auf die Beschaffungspreise negativ aus. 
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II.  Entwicklung der Geschäftstätigkeit und Erklärung gemäß § 289a HGB 
 
 
 
1. Umsatz- und Ertragslage 
 
 

Mit Umsatzrekord und hohem Auftragsbestand durch die Krise 

Die MEDISANA AG hat im Geschäftsjahr 2009 ihre Umsätze und Marktanteile trotz der 

Finanzkrise deutlich gesteigert. Ein spürbar beschleunigtes Wachstum führte zu einer 

Umsatzsteigerung von 33,9% auf einen Rekordwert von 24,9 Mio. EUR (Vj. 18,6 Mio. 

EUR). Dabei entfielen 16,9 Mio. EUR (Vj. 11,8 Mio. EUR) der Bruttoumsätze auf das 

Inland und 10,4 Mio. EUR (Vj. 8,1 Mio. EUR) auf das Ausland. 

Der Materialaufwand stieg überproportional zur Umsatzentwicklung von 14,0 Mio. EUR 

auf 19,9 Mio. EUR, die Materialaufwandsquote damit von 75,3% auf 79,7%. Das Roh-

ergebnis konnte von 4,6 Mio. EUR auf 5,1 Mio. EUR verbessert werden, entsprechend 

einer Rohertragsmarge von 20,3% (Vj. 24,7%).  

Die Veränderungen der Warenbezugskosten sowie eine veränderte Kundenstruktur, 

verbunden mit dem höheren Anteil an Intercompany-Umsätzen, sind die Hauptgründe 

für die Reduktion der Rohertragsmarge im Verhältnis zum Umsatz. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beliefen sich auf 2,1 Mio. EUR nach 1,5 Mio. EUR 

im Vorjahr. Diese setzen sich insbesondere zusammen aus Kurserträgen in Höhe von 

0,9 Mio. EUR und Auflösungen von Wertberichtigungen für Tochterunternehmen in 

Höhe von 1,1 Mio. EUR nachdem diese in 2009 wieder nachhaltig profitabel gearbeitet 

haben. Allerdings ist zu berücksichtigen, dass den Kurserträgen Kursaufwendungen in 

Höhe von 1,7 Mio. EUR als sonstige betriebliche Aufwendungen sowie den Auflösun-

gen von Wertberichtigungen Abschreibungen auf Finanzanlagen in Höhe von 0,6 Mio. 

EUR gegenüberstehen.  

 

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen um 1,9 Mio. EUR auf 6,0 Mio. EUR 

(Vj. 4,1 Mio. EUR). Ursächlich für diese Steigerung sind insbesondere um 0,9 Mio. 

EUR erhöhte Kursaufwendungen, um 0,3 Mio. EUR gesteigerte Werbekosten, der 

einmalige Effekt aus der Eliminierung des Besserungsscheines von 0,3 Mio. EUR so-

wie umsatzabhängig gestiegene Fracht- und Handlingkosten von 0,1 Mio. €. Die Erhö-

hung der Kursaufwendungen resultiert insbesondere aus der finanzmathematischen 

Bewertung von Sicherungsgeschäften zur Absicherung von Währungsrisiken und ist 

somit noch nicht realisiert. Der Besserungsschein war im Rahmen der Rekapitalisie-

rung der MEDISANA im Jahr 2004 ausgesprochen worden und hatte zuletzt ein zu 
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erfüllendes Volumen von 3,7 Mio. EUR. Dieser konnte durch eine für das erste Halb-

jahr 2010 vereinbarte Zahlung in Höhe von 0,3 Mio. EUR unwiderruflich aufgehoben 

werden. 

 

Der Personalaufwand erhöhte sich um 8,7% von 1,4 Mio. EUR auf 1,5 Mio. EUR und 

damit unterproportional zum Umsatz, die Personalaufwandsquote konnte von 7,5% auf 

6,1% ermäßigt werden.  

Der absolute Kostenanstieg resultiert aus der Erhöhung der Mitarbeiteranzahl von 25 

auf 29 zum Jahresende. Die zusätzlichen Mitarbeiter werden primär im Bereich Pro-

duct Management und Qualitätssicherung eingesetzt und stellen ein Investment für die 

Zukunft dar. 

 

Die Abschreibungen haben sich hingegen von 0,2 Mio. EUR im Vorjahr auf 0,1 Mio. 

EUR verringert.  

 

Das Finanzergebnis zeigte sich gegenüber dem Vorjahr insgesamt konstant. Hier stan-

den Zinserträgen von 0,3 Mio. EUR (Vj. 0,2 Mio. EUR) Zinsaufwendungen von 0,5 Mio. 

EUR (Vj. 0,4 Mio. EUR) gegenüber. Der erhöhte Zinsaufwand erklärt sich aus einer 

Erhöhung der Verbindlichkeiten infolge der lebhaften Geschäftsentwicklung. 

 

Trotz der erheblichen Umsatzausweitung und einem gestiegenen Rohertrag haben die 

hohen Sonstigen Betrieblichen Aufwendungen das Ergebnis entgegen der Erwartun-

gen erheblich belastet. Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit belief sich 

auf -1,1 Mio. EUR (Vj. 0,2 Mio. EUR). 

 

Nach Berücksichtigung des Verlustvortrags von 23,9 Mio. EUR wurde ein Bilanzverlust 

von 25,0 Mio. EUR (Vj. 23,9 Mio. EUR) festgestellt.  

 

2. Finanzlage  

 

Nach einem Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von 0,1 Mio. EUR 

im Vorjahr musste MEDISANA im Berichtsjahr aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

einen Mittelabfluss in Höhe von 0,6 Mio. EUR finanzieren. Die wesentliche Verände-

rung ist, dass das Jahresergebnis mit 0,9 Mio. EUR einen Geldabfluss generierte. Die-

ser konnte über Lieferantenziele nur teilweise refinanziert werden.  

Der Cash Flow aus der Investitionstätigkeit belief sich auf – 1,4 Mio. EUR (i. Vj. -0,2 

Mio. EUR). Maßgeblich hierfür waren die geleisteten Zahlungen für die Akquisition von 
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Gimelli. Aus der Finanzierungstätigkeit hat sich im Jahr 2009 kein wesentlicher Mittel-

fluss ergeben. Somit beläuft sich die zahlungswirksame Verminderung des Finanzmit-

telbestands auf 2,0 Mio €. Der Nettofinanzmittelbestand beträgt zum Bilanzstichtag -1,0 

Mio. € (Vj. 1,0 Mio.) und ist über ausreichende Kreditlinien bei den Hausbanken gesi-

chert. 

 

Für die Finanzierung der Produkte stehen ausreichende Lieferantenkredite in US-

Dollar zur Verfügung. Der Finanzrahmen ist mindestens bis zum 31.12.2010 zugesagt.  

Die Finanzierungskosten variieren mit der Ausnutzung variabler Zahlungsziele auf der 

Basis des LIBOR. Unter Berücksichtigung der verfügbaren liquiden Mittel wird dem 

Grundsatz der kostenbewussten Finanzsicherung entsprochen.  

 

Zu Maßnahmen der Sicherung der Finanzlage verweisen wir auf unsere Ausführungen 

zu den Finanzrisiken. 

 

3. Vermögenslage 
 

Die Bilanzsumme der Gesellschaft stieg im Berichtsjahr um 26,9% von 23,2 Mio. EUR 

auf 29,4 Mio. EUR. Diese Ausweitung basiert in den Aktiva auf einer Erhöhung der 

Finanzanlagen; die Anteile an verbundenen Unternehmen erhöhten sich infolge der 

mehrheitlichen Beteiligung an Gimelli von 2,3 Mio. EUR im Vorjahr auf 6,0 Mio. EUR. 

Darüber hinaus nahmen die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände von 

9,1 Mio. EUR auf 12,3 Mio. EUR zu. Hierbei wurden die Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen deutlich von 2,7 Mio. EUR auf 1,0 Mio. EUR verringert, während die 

Sonstigen Vermögensgegenstände von 0,3 Mio. EUR auf 3,2 Mio. EUR aufgrund von 

Factoringforderungen anstiegen. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

sind von 6,1 Mio. EUR auf 8,1 Mio. EUR angestiegen. 

 

Die MEDISANA AG verfügte zum Bilanzstichtag über frei verfügbare Liquide Mittel von 

1,4 Mio. EUR (Vj. 2,4 Mio. EUR). 

 

Auf der Passivseite verringerte sich das Eigenkapital infolge des negativen Ergebnis-

ses von 11,6 Mio. EUR im Vorjahr auf 10,4 Mio. EUR und die Eigenkapitalquote ent-

sprechend der deutlich ausgeweiteten Bilanzsumme von 49,8% auf 35,4%. Das Ge-

zeichnete Kapital belief sich unverändert auf 7.034.327,00 EUR. 
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Die zur Durchführung der Kapitalerhöhung geleisteten Einlagen sind am Stichtag mit 

1.6 Mio. EUR bewertet (Vj. 0 EUR). Diese werden nach der finalisierten Transaktion 

dem Eigenkapital zugerechnet und entsprechen 5,4% der Bilanzsumme. 

 

Darüber hinaus haben sich die Verbindlichkeiten im Wesentlichen im Rahmen der 

deutlichen Geschäftsausweitung von 10,9 Mio. EUR auf 15,2 Mio. EUR erhöht, wobei 

es hierbei im Rahmen der Geschäftstätigkeit ausschließlich um kurzfristige Verbind-

lichkeiten handelt. 

 

Die MEDISANA AG bewertet die Vermögens- und Finanzsituation mit der immer noch 

hohen Eigenkapitalquote von 35% sowie ausreichenden freien Kreditlinien als weiter-

hin stabil und sieht sich auch im Nachhall der Wirtschaftskrise gerüstet für die Zukunft.  

 

4. Mitarbeiter 
 
 
Die Zahl der Mitarbeiter hat sich in 2009 vor dem Hintergrund der Erweiterung der Ge-

schäftsaktivitäten nochmals erhöht. 

 

 31.12.2009 31.12.2008 

   
Gesamt 29 25 

   
Davon Teilzeit 2 2 
 
 

Die MEDISANA AG beschäftigte in der Jahresdurchschnittsbetrachtung im Berichtsjahr 

26 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 1 mehr als im Schnitt des vorangegangenen Jah-

res. Der Personalaufwand erhöhte sich im Berichtsjahr unterproportional zur Ge-

schäftsausweitung von 1,4 Mio. EUR auf 1,6 Mio. EUR.  

 

Soziale Verantwortung 

 

MEDISANA ist sich als im Gesundheitsmarkt tätiges Unternehmen seiner sozialen 

Verantwortung besonders bewusst. Wobei sich diese Verantwortung nicht nur auf die 

Förderung der Weiterbildung und der Qualifikation der Mitarbeiter oder gemeinsame 

Veranstaltungen beschränkt, sondern auch die Bereitstellung von Ausbildungsplätzen 

beinhaltet. In der Funktion eines Ausbildungsunternehmens begleitet MEDISANA junge 

Menschen beim Einstieg in das Berufsleben. Die Weiterbildungsmöglichkeiten haben 
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ihren Schwerpunkt als international tätiges Unternehmen im Sprachbereich, um den 

Anforderungen eines globalisierten Marktes gerecht zu werden.  

Die soziale Verantwortung erstreckt sich jedoch nicht nur auf das eigene Unternehmen 

und die Tochtergesellschaften, sondern wird auch extern gelebt. So hat sich 

MEDISANA im Juli 2009 gerne am Programm „Anstiften! 50 Impulse für Hamburg“, 

einer Initiative der Körber-Stiftung, beteiligt und hier den Turnerbund Hamburg-Eilbek 

e.V. finanziell unterstützt.  

 

Dank an die Mitarbeiter 

Ein starkes Umsatzwachstum mitten in einer ausgeprägten Rezession stellte für die 

Mitarbeiter eine besondere Herausforderung dar. Die schwierige Lage auf den Be-

schaffungsmärkten, das konjunkturell negative Gesamtumfeld, die Erschließung neuer 

Absatzmärkte im In- und Ausland sowie die Einführung innovativer Produkte verlangten 

einen hohen Einsatz. Der Vorstand bedankt sich für dieses erfolgreiche Engagement 

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Nur so konnte die Gesellschaft weiter wachsen 

und Innovationen realisieren. Wir zählen auch in Zukunft auf die Tatkraft unseres Per-

sonals, verbunden mit dem festen Glauben daran, die Herausforderungen 2010 ge-

nauso erfolgreich zu meistern wie jene im abgelaufenen Geschäftsjahr.  

 

5. Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289a HGB 

Durch den Vorstand wurde die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289a 

HGB abgegeben und auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

www.medisana.de/corporate/1/74/0-Erklaerung-zur-Unternehmensfuehrung.html im 

Bereich der Investor Relations/Corporate Governance/Erklärung zur Unternehmensfüh-

rung zugänglich gemacht. 

 

 

III  Risikobericht, Risikobericht in Bezug auf die Verwendung von Finanzin-
strumenten sowie Internes Kontrollsystem und Risikomanagementsystem 

 
 

Wachstum und die Gewinnung von Marktanteilen sind nur möglich, wenn auch die Be-

reitschaft vorhanden ist, Risiken einzugehen. Insofern gilt es, im Rahmen der Ge-

schäftstätigkeit nur solche Risiken einzugehen, die identifiziert und beherrschbar und 

im Rahmen der Wertschöpfung unvermeidbar sind.  
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Risiken ergeben sich jedoch nicht nur im Rahmen der Geschäftstätigkeit, sondern auch 

aus Veränderungen der Gesetzgebung, der Politik, der Kapitalmärkte und der Konjunk-

tur. Verdeutlicht wurde das erhebliche externe Risikopotential, welches für ein einzel-

nes Unternehmen wie die MEDISANA AG unter Umständen kaum beherrschbar ist, im 

Rahmen der jüngsten Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise.   

Um dennoch möglichst alle Risiken identifizieren, bewerten sowie beherrschen und 

zugleich sich bietende Chancen nutzen zu können, hat MEDISANA ihr Risikomanage-

mentsystem im Berichtsjahr weiterentwickelt. 

 

Prinzipien des Risikomanagements 

Neben dem als wesentlich angesehen Ziel des Vermögensschutzes sind für den Vor-

stand beim Risikomanagement insbesondere folgende Kriterien maßgeblich: 

• Risikobewusstes Verhalten bei der Konzernlenkung 

• Einhaltung aufsichtsrechtlicher Normen und Compliance Vorschriften 

• Transparenz bei der Offenlegung von Risiken 

Diese Prinzipien gelten über den Vorstand hinaus auch für die Verantwortlichen der 

Tochtergesellschaften in den einzelnen Regionen, die in den Berichterstattungsprozess 

eingebunden sind. So ist in einer wachsenden internationalen Organisation sicherge-

stellt, dass Risiken, frühzeitig erfasst, transparent dargestellt und damit ebenso wie die 

Chancen in den Planungs- und Entscheidungsprozess einbezogen werden. Die Erfas-

sung, Bewertung und Überwachung von Risiken und Chancen gehört im Konzern zur 

unverzichtbaren Grundlage der erfolgreichen Unternehmensführung. 

 

Identifizierte Risiken 
 
Die MEDISANA AG ist in der Entwicklung, der Produktion und dem Vertrieb von Pro-

dukten aus dem Home Health Care-Bereich einer Vielzahl von Risiken ausgesetzt. Zu 

den Unsicherheiten und Risiken zählen insbesondere:  

 

Gesamtwirtschaftliche Risiken 

Die konjunkturelle Entwicklung seit September 2008 infolge der Finanzkrise hat ersicht-

lich werden lassen, dass gesamtwirtschaftliche und hier insbesondere global auftreten-

de Risiken kaum für ein einzelnes Unternehmen einschätzbar beziehungsweise be-

herrschbar sind. So hatte ein Klima der extremen Unsicherheit im Herbst 2008 in ei-
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nem so seit mindestens 25 Jahren nicht beobachteten Ausmaß eine Verlangsamung 

des Wachstums und einen allgemeinen Nachfragerückgang zur Folge. Von dieser Ent-

wicklung war auch der private Konsum betroffen, was sich in einer verringerten Nach-

frage nach den Produkten der MEDISANA bei allerdings sehr unterschiedlicher Aus-

prägung in den einzelnen Regionen bemerkbar machte. 

Da das Unternehmen in der Vergangenheit nach regionalen Absatzgebieten differen-

ziert hat, um den unterschiedlichen Rahmenbedingungen wie dem wirtschaftlichen 

Umfeld oder der regional unterschiedlichen Nachfrageentwicklung ausreichend Rech-

nung tragen zu können, war im Berichtsjahr durch gezielte Aktionen ein Ausgleich zwi-

schen den Regionen und insgesamt ein deutliches Umsatzwachstum möglich.  

 

Weiterhin können sich externe Risiken aus dem politischen, rechtlichen und regulatori-

schen Umfeld des Konzerns ergeben. Als Chance sieht die Gesellschaft hingegen die 

Einsparabsicht der Krankenkassen und das Bestreben des Gesetzgebers, das Ge-

sundheitswesen berechtigterweise zu verschlanken. Damit wird zwangsläufig das Be-

wusstsein der Konsumenten hinsichtlich einer steigenden Notwendigkeit der Selbst-

medikation weiter geschärft. Einer hiernach zu erwartenden weiteren Belebung der 

Nachfrage plant MEDISANA mit einer Vielzahl von Home Health Care Produkten, die 

nachweisbare Therapieerfolge zu einem fairen Preis-/Leistungsverhältnis bieten, zu 

begegnen.  

 

Branchenrisiken 

Die Märkte für die Produkte und Leistungen von MEDISANA sind sehr wettbewerbsin-

tensiv hinsichtlich der Preisbildung, der Produkt- und Servicequalität, der Entwick-

lungszeiten sowie des Kundenservice. Deswegen wird das Geschäft der Gesellschaft 

stets von einem Preisdruck bei eingeführten Produkten begleitet, weshalb eine hohe 

Innovationsrate sehr wichtig ist. In Zeiten einer schwachen konjunkturellen Entwicklung 

und rückläufiger Nachfrage verschärft sich diese Situation zunehmend. Daneben füh-

ren neue Marktteilnehmer bzw. Produktinnovationen bestehender Wettbewerber zu 

einer Zunahme des Wettbewerbsdrucks. MEDISANA strebt deshalb mit einer hohen 

Dichte an Produktinnovationen, -weiterentwicklungen und Designverbesserungen an, 

ihren Wettbewerbsvorsprung zu halten bzw. auszubauen.  

 

Darüber hinaus existieren Personalrisiken. In der Medizin- und Medizintechnikbranche 

herrscht ein reger Wettbewerb um hochqualifiziertes Personal. Für die Unternehmens-

entwicklung ist die Gewinnung und Haltung dieser „High Potentials“ daher unentbehr-
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lich. Deswegen ist es MEDISANA wichtig, die Attraktivität als Arbeitgeber zu pflegen 

und weiterhin zu steigern.  

 

Betriebsrisiken 

Zur zeitnahen Entwicklung und Lieferung des Produktportfolios ist eine vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit zuverlässigen und kompetenten Zulieferern wichtig. Um Risiken 

des Produktions- oder Lieferausfalls beziehungsweise der Lieferverzögerung zu be-

herrschen, hat MEDISANA die Informationsprozesse strukturiert, interne und externe 

Schnittstellen optimiert und die Leistungsfähigkeit der Geschäftspartner sorgfältig 

überprüft.   

 

Mit einem höheren Auftragsumfang steigen gleichzeitig auch die Kalkulations- und 

Kostenrisiken. Besonders Fehlberechnungen können zu einem Ausfall geplanter Um-

sätze, Mehraufwendungen für die Bereiche Forschung und Entwicklung oder zu Ver-

tragsstrafen infolge von Lieferverzögerungen führen. Das Projektmanagement ist so 

organisiert, dass zeitliche Differenzen kurzfristig aufgeholt werden können. Im Bereich 

der Entwicklung und Zulassung neuer Produkte bestehen weitere Risiken in der Einhal-

tung der vielfältigen EG-Richtlinien, des Medizin-Produkte-Gesetzes und der Zulas-

sungsanforderungen der jeweiligen Länder.  

 

Zur Absicherung gegen Haftungsrisiken und mögliche Schadensfälle hat sich die 

MEDISANA AG versichert, wobei der Umfang des Versicherungsschutzes fortlaufend 

überprüft und bei Bedarf angepasst wird. Mit dieser Vorgehensweise wird sicherge-

stellt, dass die möglichen finanziellen Risiken ausgeschlossen oder zumindest be-

grenzt sind. Vor dem Hintergrund der Auslandsexpansion des Konzerns wird jeweils 

vor dem Eingehen neuer Beteiligungen oder einer Übernahme im Rahmen des Due 

Dilligence-Prozesses auch der jeweils bestehende Versicherungsschutz überprüft.  

 

Finanzrisiken 

Die Finanzkrise und die ihr folgende Wirtschaftskrise haben die Stabilität der Finanz-

märkte erheblich beeinträchtigt und aufgrund gestiegener Eigenkapitalanforderungen 

die Bereitschaft der Banken zur Finanzierung der Wirtschaft eingeschränkt. Insofern ist 

es für ein international agierendes Unternehmen wie die MEDISANA AG sehr wichtig, 

die Finanzierung des operativen Geschäftes sicher zu stellen. MEDISANA hat sich 

nach Abschluss der in den Jahren 2004 und 2005 erfolgten Rekapitalisierung und einer 

beständigen Anpassung von Finanzierungsvereinbarungen und Zahlungszielen mit 

ihren Hausbanken und Lieferanten darauf konzentriert, das Working Capital zu redu-
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zieren und Maßnahmen zur Erzielung einer größeren Ertragsstärke umzusetzen. Das 

Unternehmen ist mit dem vorhandenen Eigenkapital und Fremdkapital sowie insbe-

sondere den Lieferantenkrediten ausreichend für das geplante weitere Wachstum fi-

nanziert.  

 

Über das Finanzierungsrisiko hinaus bestehen Währungs-, Zins- und Forderungsaus-

fallrisiken. Auch weiterhin muss mit erheblichen Volatilitäten auf den Währungs-, Zins- 

und Rohstoffmärkten gerechnet werden. Zudem hat das Risiko von Ausfällen von für 

MEDISANA wichtigen Lieferanten oder Zulieferern durch die Wirtschaftskrise zuge-

nommen.  

Unverändert erfolgt im Zuge des Controllings eine aktuelle Vorschau der wichtigsten 

monatlichen Planungs- und Ergebnisgrößen, die entsprechend analysiert und aktuali-

siert werden. Auch die Entwicklung des Forderungsbestands im Debitorenbereich wird 

ständig kontrolliert. Die Überwachung und Steuerung der Liquiditätsrisiken erfolgt im 

Rahmen kurz- und langfristiger Planungen. 

 

Währungs- und Zinsrisiken 

Die MEDISANA AG ist mit Währungsrisiken bei der Beschaffung von Produkten aus 

dem asiatischen Raum, die auf US-Dollar-Basis bestellt werden, konfrontiert. Kurs-

schwankungen zwischen dem Euro und dem US-Dollar stellen deshalb ein besonderes 

Währungsrisiko dar. Diesem Währungsrisiko wird zur Begrenzung auf Ebene des Ver-

bindlichkeitenportfolios hauptsächlich durch den Abschluss von Forward-Plus-

Kontrakten begegnet. Diese Kontrakte über derivative Finanzinstrumente werden aus-

schließlich mit inländischen Banken mit einwandfreier Bonität abgeschlossen und die-

nen ausschließlich der Absicherung des Währungsrisikos.  

 

Dem Zinsänderungsrisiko aus variablen Bankzinsen auf Kontokorrentlinien wird über 

Zinsswaps grundsätzlich entgegengewirkt. Eine vollständige Abdeckung des Zinsände-

rungsrisikos ist aufgrund der schwankenden Ausnutzung der Kreditlinien sowie im Hin-

blick auf die Lieferantenkredite nicht möglich.  

 

Zusätzlich werden Zinsgarant Plus Geschäfte zum quartalsweisen Erwerb von US-

Dollar mit kombiniertem Zinsvorteil und Knock-Out-Ereignis vereinbart. Grundsätzlich 

erfolgt der US-Dollar-Erwerb zu Marktpreisen unter Verrechnung eines Zinsvorteils. Bei 

einem schwachen US-Dollar-Kurs hat die Bank das Recht, USD zu einem fixierten 

Preis zu verkaufen. Nach Eintritt des Knock-out-Ereignisses beschränken sich die Ge-

schäfte auf einen Zinsgewinn der Medisana.  
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Ausfallrisiken 

Die Rezession erfordert generell und quer durch alle Branchen eine Neubewertung der 

Ausfallrisiken. Ausfallrisiken bestehen überwiegend bei Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen; dem wirkt MEDISANA durch eingehende Bonitätsprüfungen der Kun-

den entgegen. Zudem wird das Ausfallrisiko auf eine Factoringgesellschaft übertragen. 

Zur Absicherung von Restrisiken werden Wertberichtigungen gebildet, die fortlaufend 

überwacht und bei Bedarf angepasst werden. Die MEDISANA AG hat ihr internes Mo-

nitoring darauf ausgerichtet und kommt somit ihrer Verpflichtung zu einer erhöhten 

Überwachung in einem schwierigen Umfeld nach. 

 

Rechtliche Risiken 

MEDISANA unterliegt in als international tätiges Unternehmen zahlreichen Gesetzen 

und Verordnungen. Hier besteht fortwährend das Risiko, einzelne Vorschriften auf-

grund der hohen Komplexität und ständigen Veränderungen nicht zu beachten. Nach 

Einschätzung des Vorstands ist derzeit kein nennenswerter Einfluss aus rechtlichen 

Risiken auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens absehbar 

oder zu erwarten. MEDISANA versucht rechtliche Risiken durch beständige Einschal-

tung von Juristen und den Abschluss von entsprechenden Versicherungen zu minimie-

ren. 

 

Bewertung des Gesamtrisikos 

Trotz jüngster Erholungstendenzen der Weltwirtschaft hat sich die Risikolage des 

MEDISANA Konzerns im Berichtsjahr verschärft. Die Auswirkungen der Finanz- und 

Wirtschaftskrise auf die Konjunkturentwicklung, die Anschaffungsneigung der Konsu-

menten, die Finanzierungsbereitschaft der Banken und die Solvenz von Lieferanten 

und Kunden sind nur sehr schwer abzuschätzen. Zudem nimmt die Volatilität der Zins-, 

Währungs- und Rohstoffmärkte wahrscheinlich zu. Gegen diese Risiken hat sich das 

Unternehmen durch das Risikomanagement soweit als heute absehbar, versucht ab-

zusichern. Der Vorstand stellt deshalb fest, dass eine Bestandsbedrohung des Unter-

nehmens nicht zu erkennen ist. 
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Risikomanagementprozess 

 

Ziel des Risikomanagementprozesses ist die Sicherstellung der Basis eines effizienten 

Managementsystems zur Begrenzung von Risiken. Die Risikopolitik des Konzerns ent-

spricht hierbei dem Bestreben, nachhaltig zu wachsen unter der Steuerung und Ver-

meidung unangemessener Risiken. Das EDV-gestützte Risikomanagement ist dabei 

ein sehr wichtiger Bestandteil in der Planung und Umsetzung der Geschäftsstrategie.  

Wir bedienen uns einer Reihe aufeinander abgestimmter Risikomanagement- und Kon-

trollsysteme, die das Management darin unterstützen, riskante Entwicklungen frühzeitig 

zu erkennen und diesen entgegenzuwirken. Ein besonderes Gewicht hat dabei das 

Controlling bzw. das interne Berichtswesen, das die regelmäßige und genaue Überwa-

chung der Durchführung und Abwicklung von Unternehmensprozessen ermöglicht. 

Unser Risikosystem in Verbindung mit dem Berichtswesen stellt außerdem die zeitna-

he Information des Aufsichtsrats sicher, wodurch dieser seiner Überwachungs- und 

Beratungsfunktion gezielt gerecht werden kann.  

 

Der gesamte Prozess lässt sich zusammenfassend auf folgende Schritte verteilen: 

 

Risikoinventur, Risikoidentifikation und Risikobeobachtung unter Einbin-

dung der Regionalverantwortlichen in den Berichterstattungsprozess 

 

 

Risikoquantifizierung 

 

 

Risikosteuerung, z.B. durch Diversifizierung des Produktportfolios und der 

Vertriebskanäle 

 

 

Risikocontrolling und Risikoreporting an den Aufsichtsrat und umfassende 

Information der Aktionäre 

 

Die MEDISANA AG verfügt nach der Überzeugung des Vorstands über ein ausgereif-

tes, alle Unternehmensaktivitäten umfassendes und nachvollziehbares Risikomana-

gementsystem, welches auf Basis einer definierten Risikostrategie ein permanentes 

und systematisches Vorgehen ermöglicht und sicherstellt. 
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Grundzüge des internen Kontrollsystems 
 
Das interne Kontrollsystem ist die Gesamtheit aller Kontrollsysteme, die im Unterneh-

men eingesetzt werden, um die Erreichung der Unternehmensziele sicherzustellen. 

Unter dem internen Kontrollsystem werden die von der Unternehmensleitung im Unter-

nehmen eingeführten und aufeinander abgestimmten Grundsätze, Verfahren, Rege-

lungen, Methoden und Maßnahmen verstanden die auf die organisatorische Umset-

zung der Entscheidungen der Unternehmensleitung gerichtet sind. Darüber hinaus zielt 

das interne Kontrollsystem auf die Absicherung der Wirtschaftlichkeit der Geschäftstä-

tigkeit und die ordnungsgemäße Erfassung der Geschäftsvorfälle sowie deren Verar-

beitung und Dokumentation ab. Es ist ferner auf die Verlässlichkeit der Rechnungsle-

gung und die Einhaltung der für das Unternehmen maßgeblichen rechtlichen Vorschrif-

ten gerichtet. 

 

Die bilanziell richtige Erfassung, Aufbereitung und Bewertung unternehmerischer 

Sachverhalte und deren Übernahme in die externe Rechnungslegung wird durch das 

rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem gewährleistet. Dieses stellt sicher, 

dass steuerungs- und kontrollrelevante Informationen vollständig und richtig sowie ad-

ressaten- und zeitgerecht zur Verfügung stehen, Inventuren ordnungsgemäß durchge-

führt, bei Differenzen entsprechende Maßnahmen ergriffen, Aktiva und Passiva im Ab-

schluss zutreffend angesetzt, ausgewiesen und bewertet, die gesetzlichen Vorschrif-

ten, die Satzung, interne Richtlinien sowie Verträge und Vereinbarungen eingehalten 

werden.  

 

Das interne Kontrollsystem ist in der Organisationsstruktur der MEDISANA auf Basis 

klar definierter Verantwortlichkeiten verankert. Der Vorstand der MEDISANA stellt eine 

am Konzerninteresse orientierte Führung der Unternehmensbereiche sicher. 

 

Für sämtliche wichtigen Geschäftsprozesse sind in den Konzerngesellschaften Vor-

aussetzungen, Anforderungen, Ziele sowie Berichts-, Steuerungs- und Kontrollverfah-

ren und Kontrollmaßnahmen definiert. Dies betrifft insbesondere IT-gestützte Siche-

rungsmaßnahmen sowie eine grundsätzliche Implementierung des 4-Augen-Prinzips 

ergänzt durch High-Level-Kontrollen. 
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IV. Nachtragsbericht – Wichtige Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
 
 

Ein Zinsgarant Plus Geschäft ist im Jahresabschluss als drohender Verlust aus schwe-

benden Geschäften in Höhe von 538 TEUR passiviert. Unter dem 07. Mai 2010 wurde 

Medisana mitgeteilt, dass das Knock-out-Ereignis erreicht wurde und sich ein negativer 

Marktwert nicht mehr ergeben kann. Die Marktbewertung beträgt zu diesem Zeitpunkt 

44 TEUR und führt zu einem positiven Ergebniseffekt von TEUR 582.  

 

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung, bei denen von einem wesentlichen Ein-

fluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von MEDISANA ausgegangen wer-

den kann, sind nach dem Bilanzstichtag nicht eingetreten,. 
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V. Prognose- und Chancenbericht; Ausblick 
 
 
 
In einem sehr wettbewerbsintensiven Umfeld ergeben sich Chancen für MEDISANA 

insbesondere aus technischen Innovationen, der Entwicklung neuer Produkte, der wei-

teren Markterschließung im Inland sowie der Etablierung auf aussichtsreichen Aus-

landsmärkten. Der Prognose- und Chancenbericht gibt einen Ausblick auf die Möglich-

keiten, die sich für die MEDISANA Gruppe aus der erwarteten zukünftigen Entwicklung 

ergeben. Hinsichtlich der folgend gemachten Prognosen des Vorstands muss berück-

sichtigt werden, dass zwar von einer leichten Konjunkturerholung weltweit ausgegan-

gen wird, allerdings erhebliche Unsicherheiten bezüglich vielfältiger nicht absehbarer 

Einflussfaktoren bestehen. Insofern stehen die Prognosen unter dem Vorbehalt, dass 

sich die Rahmenbedingungen als stabil erweisen. 

 

Strategie: weiteres originäres Wachstum und Auslandsexpansion 

Eine sehr positive Geschäftswicklung hat die MEDISANA in die Lage versetzt, für das 

Berichtsjahr 2009 einen Umsatzrekord und höhere Marktanteile präsentieren zu kön-

nen. Das Betriebsergebnis ist aufgrund von Einmaleffekten im Jahre 2009 belastet, gibt 

der MEDISANA aber eine deutlich verbesserte Perspektive. Zudem sind die Grundla-

gen gelegt, um sowohl im Inland als auch im Ausland ein weiteres deutliches und ins-

besondere auch ertragsreiches Wachstum erzielen zu können. Hierzu werden sowohl 

organisches Wachstum als auch über Zukäufe beziehungsweise Neugründungen ge-

neriertes Geschäft beitragen. 

Die Basis des Erfolgs ist die Unternehmensstrategie, die konsequent umgesetzt und 

weiterentwickelt wird. Diese Strategie beinhaltet als Kernpunkte die Besetzung des 

Premiumsegments im internationalen Markt für Home Health Care, eine hohe Innovati-

onsrate, eine breite und moderne Produktpalette, starke Vertriebskanäle und eine soli-

de Finanzierung. Durch die Eigenproduktion über Gimelli hat MEDISANA die Möglich-

keit, die Wertschöpfung zu optimieren und damit die Marge zu steigern. Zudem ist 

MEDISANA so in der Lage, technische Innovationen schneller und gezielter durchzu-

führen und zu realisieren. 

Die MEDISANA hat sich in den letzten Jahren im Rahmen ihrer Strategie erfolgreich in 

den Märkten positioniert und ist so selbst in der Rezession deutlich gewachsen. Mit der 

Gründung der Vertriebstochter in Moskau wurde der Zugang zum wichtigen osteuropä-

ischen Markt geschaffen.  
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Die nächsten strategischen Maßnahmen im Inland zielen darauf ab, durch die Einfüh-

rung weiterer innovativer Produkte bestehende Märkte stärker zu durchdringen und 

das Profil als qualitativ hochwertiger Anbieter von Premium-Produkten weiter zu schär-

fen. Im Ausland streben wir die Erschließung neuer Märkte und insgesamt einen deut-

lich höheren Umsatzanteil im Konzern an. 

 

Das Unternehmen kann – auch auf Grund seines etablierten internationalen Netzwerks 

– erhebliche Entwicklungs- und Vertriebssynergien nutzen. Diese Vernetzung bildet im 

Zusammenspiel mit einer umfangreichen Produktpipeline das Fundament, um weitere 

Wachstumsschritte zu realisieren. Einhergehend mit der sich erholenden Konjunktur 

werden die Marketingmaßnahmen zielgruppenspezifisch ausgeweitet. Beispiele hierfür 

im Bereich der Gesundheitskontrolle sind Aktionen wie „Täglich genau wissen wo Sie 

stehen“ für Personenwaagen oder „Mit Sicherheit alles unter Kontrolle“ durch Blut-

druckmessgeräte. Steigende Gesundheitskosten und das steigende Gesundheitsbe-

dürfnis der Bevölkerung haben einen Trend zur Selbsthilfe ausgelöst, den der Konzern 

plant, noch stärker zu nutzen. 

 

Der Vertrieb der Produkte erfolgt mit aufwändig gestalteten Verpackungen, weiter ent-

wickelten Sortimentssystemen und wird durch ein erprobtes und erfahrenes Category 

Management bestens bei den Vertriebsstellen platziert. Die großen Verkaufshäuser 

und Elektronikmärkte informieren über Filme mittels Instore Videosystemen über unse-

re Produkte und generieren so die Aufmerksamkeit potenzieller Kunden. 

 

Daneben werden permanent Möglichkeiten geprüft, das Unternehmen durch Über-

nahmen zu vergrößern. Entscheidend ist, dass das Zielunternehmen profitabel ist und 

auch von der Produkt- und Vertriebsstruktur zum Konzern passt. MEDISANA sondiert 

den Markt also auf der Suche nach Gesellschaften, die zum Unternehmenserfolg bei-

tragen können.  

 

Rahmenbedingungen 

Die Wirtschaft wächst 2010 weltweit 

 

Die globale Konjunktur soll 2010 ein erfreuliches Wachstum zeigen. Laut Prognosen 

des IWF wird ein Anstieg von 3,9% und 2011 von über 4% erwartet. Bei diesem deutli-

chen Wachstum ragen insbesondere die sogenannten Schwellen- und Entwicklungs-

länder heraus, deren Wachstum auf durchschnittlich 6% geschätzt wird. Im Gegenzug 

gilt die Finanzstabilität vieler Industriestaaten und einiger Schwellenländer als fragil. 
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Die Gesundung der Wirtschaft und des Finanzsystems steht demnach erst am Anfang 

und wird sich noch über einen langen Zeitraum hinziehen. 

 

Deutschland: Vorsichtiger Optimismus für 2010 – Unsicherheitsfaktoren bleiben 

bestehen 

Nach dem tiefen Fall der westlichen Industrienationen in 2009, rechnen die führenden 

Wirtschaftsinstitute im Inland für 2010 mit einem moderaten Wirtschaftswachstum zwi-

schen 1-2%. Bisherige Arbeitsmarktdaten deuten darauf hin, dass die erfreuliche Ent-

wicklung auf dem Arbeitsmarkt weiter anhalten wird. Jedoch wird dieser vorsichtige 

Optimismus durch die Unsicherheiten über den weiteren Verlauf der Krise in Griechen-

land und mögliche, ebenfalls sehr negative Entwicklungen in anderen südeuropäischen 

Staaten eingetrübt.  

 

Branchenentwicklung 

Der positive Langfristtrend im zweiten Gesundheitsmarkt bleibt nach Einschätzung des 

Vorstands unverändert intakt und wird durch die Überlastung der staatlichen Siche-

rungssysteme eher gefördert. Jedoch ist zu beachten, dass der Gesundheitsmarkt auf-

grund politischer Eingriffe einem hohen Veränderungsdruck ausgesetzt ist, der fortwäh-

rende Anpassungen der einzelnen Akteure erfordert. Die Regierungen sind außerdem 

bemüht, die Kosten für die Gesundheitssysteme zu begrenzen. So werden mit der Ge-

sundheitsreform in den USA, dem weltweit größten Markt für Medizintechnik, starke 

Kostensenkungen und Effizienzsteigerungen angestrebt.  

 

Nichtsdestotrotz setzt sich der Trend fort, Gesundheit und persönliches Wohlbefinden 

mehr und mehr als eine bestimmte Form von „Lifestyle“ anzusehen, der den Status des 

Menschen näher bestimmt. So wie Bekleidung heute häufig eher nach modischen als 

funktionalen Gesichtspunkten ausgewählt wird, so werden auch Gesundheitsprodukte 

noch stärker auf die individuellen Anforderungen der Konsumenten zugeschnitten sein 

müssen. Dies hat zur Folge, dass vermehrt Innovationen und eine größere Angebots-

vielfalt nachgefragt werden, zumal der Patient in Zukunft einen höheren Anteil an me-

dizinischen Produkten privat zu übernehmen hat und damit auch eine größere Mitspra-

che bei der Auswahl von Gesundheitsprodukten für sich beanspruchen wird.  

 

Hinzukommt die Nachfrage der Schwellenländer wie Indien und China, die bis 2020 ein 

äußerst starkes Wachstum von bis zu 16 % pro Jahr zeigen sollten. Diese Entwicklung 

potenziert sich mit steigenden Pro-Kopf-Einkommen und bietet damit der Medizintech-

nik-Branche global ein erhebliches Potential. Der Branchenverband Spectaris rechnet 



Seite    33 

 

in der Gesamtbetrachtung für die deutsche Medizintechnik-Branche mit einem deutli-

chen Wachstum von 6 % für 2010 auf 20 Milliarden EUR. Die MEDISANA agiert dem-

nach auch weiterhin in einem äußerst dynamischen Marktumfeld. 

 

Umsatz- und Ergebnisprognose: Die Auslandsexpansion wird erheblich zum 

Wachstum beitragen 

Mit der Spezialisierung auf den margenträchtigen Gesundheitsmarkt zielt MEDISANA 

auch zukünftig auf ein dynamisches Wachstum ab. Dabei kann im Zuge der demogra-

phischen Entwicklung und weitgehend unabhängig von anderen wirtschaftlichen Rah-

menbedingungen davon ausgegangen werden, dass sich der Absatzmarkt vergrößern 

wird und die Ausgaben für Vorsorge und Selbstbehandlung weiter steigen. Eine ab-

sehbare Konsolidierung des Gesamtmarktes bietet hierbei wirtschaftlich gesunden Un-

ternehmen wie MEDISANA Möglichkeiten, weiter zu expandieren. Trotz der zuletzt 

schwachen konjunkturellen Entwicklung hält der Vorstand der MEDISANA an seiner 

expansiven Strategie fest und zielt darauf ab, weitere Marktanteile im In- und Ausland 

zu gewinnen.  

Unter Berücksichtigung einer langsamen Erholung der Weltwirtschaft und des anhal-

tenden Marktwachstums in den Schwellenländern geht der Vorstand für das Ge-

schäftsjahr 2010 von einem Umsatzanstieg im zweistelligen Prozentbereich und einem 

überproportionalem Wachstum des Betriebsergebnisses aus. An dieser sehr positiven 

Unternehmensentwicklung werden die Auslandsaktivitäten einen erheblichen Anteil 

haben. Für das Geschäftsjahr 2011 wird weiteres Wachstum erwartet, zumal die Erträ-

ge von MEDISANA zukünftig nicht mehr durch den Besserungsschein abgeschöpft 

werden können. 

Das Unternehmen ist mit dem vorhandenen Eigenkapital und Fremdkapital sowie ins-

besondere den Lieferantenkrediten ausreichend für das geplante weitere Wachstum 

finanziert. 
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Zusammenfassende Aussage des Prognoseberichts 

Der Vorstand ist von der Stärke des MEDISANA Konzerns überzeugt und hat deswe-

gen trotz der vielen Unsicherheiten eine Prognose zur Umsatz- und Ergebnisentwick-

lung abgegeben. Im Falle einer unerwarteten Verschärfung der konjunkturellen Lage 

müssen die Umsatz- und Ergebnisprognosen jedoch dementsprechend ebenso ange-

passt werden, wie auch gegebenenfalls bei weiteren Akquisitionen oder Beteiligungen. 

Dieser Lagebericht enthält demnach zukunftsgerichtete Aussagen, die auf gegenwärti-

gen Erwartungen, Vermutungen und Informationen basieren. Diese Informationen sind 

nicht als festgeschriebene Garantien für die zukünftigen Ergebnisse und Entwicklungen 

zu verstehen, denn diese sind vielmehr abhängig von einer Vielzahl von Faktoren, die 

nicht vorhersehbar sind.  

 
Hilden, 30. April 2010 
 
 

 
 
Ralf Lindner     Marco Getz 
Vorsitzender des Vorstands   Vorstand  
der MEDISANA AG    der MEDISANA AG 
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    Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-

lustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 

den Lagebericht der Medisana AG, Hilden, für das Geschäftsjahr vom 

01.01.2009 bis 31.12.2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung 

von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrecht-

lichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 

durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 

Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 

ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss un-

ter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 

den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 

die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 

der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-

tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-

gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Anga-

ben in Buchführung, Jahres-abschluss und Lagebericht überwiegend auf 

der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-

zungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-

stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auf-

fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für un-

sere Beurteilung bildet. 
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Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-

kenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 

und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Medisana AG, Hilden. Der Lage-

bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

 

Düsseldorf, den 10. Mai 2010 

 

Warth & Klein AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

 

Dr. Thomas Senger Dipl.-Kfm. Ronald Rulfs 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses und/oder des Konzernlageberichts in einer von der bestätigten 
Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellung-
nahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; wir weisen insbesondere auf 
§ 328 HGB hin. 

 

 


